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Ihr Kontakt zur Verwaltung:

landeshauptstadt saarbrücken 
rathaus st. Johann  
rathausplatz 1 · 66111 saarbrücken 
telefon: +49 681 90 50 oder 115 
e-mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der saarbahn: haltestelle Johanneskirche direkt am rathaus st. Johann 

... mit dem Bus: haltestelle Betzenstraße am gustav-regler-platz 

... mit dem rad: in der innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur verfügung. 

... mit dem Auto: eine parkplatzübersicht finden sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Die Landeshauptstadt erweitert derzeit 
in einem zweiten Bauabschnitt die Fahr-
radstraße in der Hohenzollernstraße in 
Alt-Saarbrücken. Damit wird der be-
stehende Teil der Fahrradstraße um wei-
tere 750 Meter von der Roonstraße bis 
zur Malstatter Straße verlängert. Der 
erste Abschnitt der Fahrradstraße in der 
Hohenzollernstraße wurde 2021 freige-
geben.

Umgestaltung der  
Hohenzollernstraße

Die Hohenzollernstraße ist rund 1.300 
Meter lang und bildet die Radachse zwi-
schen der Wilhelm-Heinrich-Brücke, der 
Westspangenbrücke und der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft (HTW). 
Mit dem zweiten Bauabschnitt vervoll-
ständigt die Stadt die Radachse bis zur 
HTW. Die Randbereiche der Einmün-
dung zur Malstatter Straße und zur 
Roonstraße werden umgebaut, um eine 
verkehrsberuhigende Wirkung zu erzie-
len und den Übergang zur Fahrradstra-
ße deutlicher hervorzuheben. Der Kfz-
Durchgangsverkehr wird in die Heu-
duckstraße verlagert. 
Neben den Verkehrszeichen „Fahrrad-
straße – Anlieger frei“ wird die Stadt 
großflächige Fahrradstraßen-Pikto-
gramme auf die Fahrbahn aufbringen. 
Die Parkplätze entlang der Straße wer-
den mit einem zusätzlichen Sicherheits-
streifen zur Fahrbahn ausgestattet. 
Außerdem werden an allen wichtigen 
Einmündungen und Kreuzungen in dem 
betroffenen Abschnitt entlang der Ho-
henzollernstraße die Gehwege erwei-
tert, um barrierefreie Fußgängerüber-
wege einzurichten. Zwischen der Kame-
ke- und der Alvenslebenstraße wird ein

Übergang für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger in Richtung HTW geschaffen.

Neue Verkehrsregelung

Die Einfahrt in die Hohenzollernstraße 
ist künftig von der Roonstraße und von 
der Malstatter Straße aus nur noch für 
den Radverkehr möglich. Sie wird an 
diesen beiden Stellen als Einbahnstraße 
ausgeschildert.
Die Zufahrt zur Hohenzollernstraße für 
den Kfz-Verkehr erfolgt künftig über die 
Heuduckstraße und die vier Nebenstra-
ßen (Gärtnerstraße, Werderstraße, Goe-
benstraße, Kamekestraße). So lässt sich 
Durchgangsverkehr in der Hohenzol-
lernstraße vermeiden und es werden 
bessere Bedingungen für den Rad- und 
Fußverkehr geschaffen. Der Kfz-Verkehr 
kann weiterhin an den Einmündungen 
Roonstraße und Malstatter Straße aus 
der Hohenzollernstraße ausfahren.
In der Hohenzollernstraße läuft der Ver-
kehr für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer auch in Zukunft in bei-
de Fahrtrichtungen weiter. Die Einbahn-
straßenregelung beschränkt sich also 

nur auf die ersten Meter von der Roon-
straße und der Malstatter Straße aus 
kommend. 

Informationen zu den  
Bauarbeiten

Die Arbeiten werden in mehreren Teil-
stücken unter abschnittsweiser Voll-
sperrung der Hohenzollernstraße 
durchgeführt. Für den Kfz-Verkehr 
bleibt sie auf diese Weise nach wie vor 
größtenteils erreichbar. Für Anwohne-
rinnen und Anwohner wird in der Ho-
henzollernstraße mobiles Parken einge-
richtet. Fußgängerinnen und Fußgänger 
werden am Baufeld vorbeigeleitet. Die 
Zufahrt für Rettungs- und Feuerwehr-
fahrzeuge ist jederzeit gewährleistet.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende 2024 und kosten rund zwei Millio-
nen Euro. Der Umbau der Hohenzol-
lernstraße zur Fahrradstraße wird von 
Bund und Land gefördert. 

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/fahrradstrasse
www.vep.saarbruecken.de
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liebe leserinnen und leser,
nirgendwo sonst sind Frankreich und Deutschland so miteinander 
 verbunden wie bei uns. 

Keine natürliche Grenze markiert das Ende des einen Landes und den 
Beginn des anderen Landes. Von Autobahn über Schnellzugverbindung 
bis hin zum Wanderweg im Wald gibt es unzählige Wegeverbindungen, 
die die beiden Länder miteinander verbinden. Wir sind aber nicht nur 
verbunden, wir sind hier meiner Meinung nach miteinander verwachsen 
wie sonst nirgends. Es gibt zahlreiche kulturelle Gemeinsamkeiten, wie 
die Liebe zu gutem Essen, die einladende Offenheit und die sympathische 
Bodenständigkeit. 

Im grenzüberschreitenden Großraum Saarbrücken leben 1,5 Millionen 
Menschen, davon etwa 500.000 auf der französischen Seite. Ob Arbeits-
welt oder Freizeitvergnügen – wir leben hier zusammen gemeinsam mit-
ten in Europa. Wenn man die Geschichte der beiden Länder und unserer 
Region kennt, dann weiß man: Die Selbstverständlichkeit, mit der die 
Menschen die Angebote auf beiden Seiten der Grenze nutzen, ist alles, 
nur nicht selbstverständlich. Hier vereinigt sich das Beste aus zwei Län-
dern. Das ist vor allem das Ergebnis des größten Friedensprojekts der 
Welt, welches mit den sogenannten Europäischen Gemeinschaften für 
Kohle, Stahl, Atom und Wirtschaft begann und zur Europäischen Union 
wurde. In einer Welt, in der Konflikte und Kriege zunehmen, sollte uns 
bewusst sein, dass unsere Normalität außergewöhnlich ist. 

Wir engagieren uns mit unseren Partnern in der Region. Der Eurodistrict 
SaarMoselle ist dabei von zentraler Bedeutung. Mit den Großstädten 
 Luxemburg, Metz und Trier arbeiten wir gemeinsam im Städtenetzwerk 
QuattroPole und sorgen für überregionale Beachtung. Wir übernehmen 
Verantwortung für Europa mit unseren Städtepartnerschaften mit 
Nantes in Frankreich, der georgischen Hauptstadt Tbilissi und seit letz-
tem Jahr mit Kowel in der Ukraine. Dies zeigt: Unsere Stadt lebt Europa 
und das ist gut so.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Jetzt für den Umwelt- und  
Klimaschutzpreis bewerben
Bis Samstag, 31. August, können Interes-
sierte ihre Bewerbungen für den diesjäh-
rigen Umwelt- und Klimaschutzpreis der 
Landeshauptstadt Saarbrücken abgeben. 
Mit dem Preis möchte die Stadt bereits 
realisierte Projekte und besonderes En-
gagement im Bereich des Umwelt- und 
Klimaschutzes auszeichnen. Bewerben 
können sich Vereine, Verbände und Ini-
tiativen oder Einzelpersonen. Es gibt die 
Möglichkeit, sich direkt zu bewerben 
oder Vorschläge für engagierte Personen 
beziehungsweise Gruppen abzugeben. 
Umgesetzte Projekte dürfen nicht länger 
als zwei Jahre zurückliegen.
Die Bewerbungen können vielfältige The-
men aus den Bereichen Umwelt- und Kli-
maschutz sowie Anpassung an den Kli-
mawandel abdecken: beispielsweise Bio-
topsicherung und -pflege, Erhaltung und 
Pflege ökologisch wertvoller Land-
schaftsteile oder Maßnahmen zum 
Schutz bedrohter Tier- und Pflanzen-
arten.

Unter allen Einsendungen vergibt die 
Landeshauptstadt Prämien mit einem 
Gesamtbudget von 10.000 Euro. Eine 
Jury, die sich aus Mitgliedern des Umwelt-
ausschusses der Landeshauptstadt Saar-
brücken zusammensetzt, bewertet die 
Bewerbungen. 
Vorschläge und Bewerbungen für den 
Preis sind schriftlich bei der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, Amt für Klima- 
und Umweltschutz, Dudweilerstraße 41, 
66111 Saarbrücken oder per E-Mail an 
umweltamt@saarbruecken.de einzurei-
chen.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Amt für Klima- und Umweltschutz
Telefon: +49 681 905-4040
E-Mail: umweltamt@saarbruecken.de
Internet: www.saarbruecken.de/ 
klimaschutzpreis 
Bei dem Amt sind auch die Bewerbungs-
unterlagen erhältlich.

eUrOpe dIreCt erinnert an europatag  
am 9. Mai
Anlässlich des Europatages am Don-
nerstag, 9. Mai, erinnert das EUROPE 
DIRECT Saarbrücken an die Bedeutung 
der „Schuman-Erklärung“. 
Der Europatag würdigt den 9. Mai 1950, 
an dem der damalige französische 
Außenminister Robert Schuman seine 
Vision einer neuen Art der politischen 
Zusammenarbeit in Europa vorstellte, 
um Kriege zwischen den europäischen 
Nationen unvorstellbar zu machen. 
Fünf Jahre nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs schlug Schuman vor, die 
(kriegswichtige) Kohle- und Stahlpro-
duktion in einer supranationalen euro-
päischen Organisation zusammenzule-
gen: Die Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) entstand. Über 
die Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaften führte die Entwicklung bis zur 
heutigen Europäischen Union (EU) mit 
ihren 27 Mitgliedern. 

europäische einigung  
weiter vorantreiben
Im Vorfeld der Europawahlen am Sonn-
tag, 9. Juni, sind die Ideen von Robert 
Schuman und einem der weiteren Grün-
derväter der Europäischen Gemein-
schaften, Jean Monnet, aktueller denn 
je: „Die Probleme, denen unsere Länder 
gegenüberstehen, sind nicht mehr die-
selben wie im Jahr 1950. Aber an der 
Methode hat sich nichts geändert: Eine 
Übertragung einzelstaatlicher Souverä-
nität auf gemeinsame Institutionen, 
Mehrheitsentscheidung und ein ge-
meinsamer Lösungsansatz stellen die 
einzig mögliche Antwort auf unsere 

gegenwärtige Krisensituation dar“, sag-
te Jean Monnet im Jahr 1974.

Die Problemlagen unserer heutigen Welt 
zeigen, dass dieser Ansatz nach wie vor 
gültig ist. Es gilt daher, weiter daran zu 
arbeiten, die europäische Einigung vor-
anzutreiben und zukünftige Herausfor-
derungen gemeinsam zu bewältigen. 
Die Errungenschaften der europäischen 
Einigung, die mehr als 70 Jahre funktio-
nierende Friedenssicherung in der EU 
und die damit verbundenen Freiheiten 
für die Menschen dürfen nicht wieder in 
Frage gestellt, nationale Interessen nicht 
wieder favorisiert werden. 

Die Rückbesinnung auf ein Europa, das 
als Verbund von Nationalstaaten nur auf 
wirtschaftliche Zusammenarbeit ausge-
legt ist, behindert Verbraucher-, Sozial- 
und Umweltstandards und erschwert 
die Entwicklung der Grenzregionen. 

europa „vor der Haustür“

Wie Europa auf der praktischen Ebene 
funktioniert und in der Lebenswirklich-
keit der Menschen stattfindet, zeigt sich 
an dem Projekt „Common Ground Saar-
Moselle“, gefördert von der Robert-
Bosch-Stiftung. Es ermöglicht Bürgerin-
nen und Bürgern aus dem Eurodistrict 
SaarMoselle, sich aktiv an der Ausgestal-
tung der zukünftigen Entwicklung der 
grenzüberschreitenden Region zu betei-
ligen. Ein grenzüberschreitender Bür-
gerbeirat nimmt seine Tätigkeit am 
Mittwoch, 15. Mai, auf – ein gutes Bei-
spiel dafür, wie Europa im Kleinen funk-
tioniert.

 Foto:  Grecaud Paul - stock.adobe.com 

www.saarbruecken.de/klimaschutzpreis
www.saarbruecken.de/klimaschutzpreis
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landeshauptstadt und adFC laden zu  
vier entdeckungstouren per rad ein
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
stärkt den Radverkehr und bietet ge-
meinsam mit dem Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) in diesem 
Jahr wieder Entdeckungstouren per Rad 
durch die Stadtteile an. 
Von Mai bis September wird es insge-
samt vier Termine geben. Zur ersten 
Tour am Sonntag, 19. Mai, 14 Uhr, tref-
fen sich Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am Burbacher Markt am Markthal-
lendach. Unter der Leitung des ADFC-
Landesvorsitzenden Thomas Fläschner 
geht es dann durch den Saarbrücker 
Westen.

tipps fürs radfahren im alltag 
und in der Freizeit

Das kostenlose Angebot richtet sich an 
alle, die Saarbrücken auf dem Fahrrad 
kennenlernen wollen, egal ob sie neu in 
der Stadt sind oder schon länger hier 
wohnen. Die Touren finden jeweils sonn-
tags statt, beginnen um 14 Uhr und dau-
ern mit kleineren Pausen etwa zwei 
Stunden. Mit einer Streckenlänge zwi-
schen 15 und 20 Kilometern eignen sie 
sich auch für Familien.
Erfahrene Tourenleiter des ADFC zeigen 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
wo und wie sie sich gut mit dem Rad in 
Saarbrücken bewegen können – sowohl 

im Alltag als auch in der Freizeit. Viele 
Wege lassen sich bequem, zügig, um-
weltfreundlich und kostengünstig mit 
dem Rad zurücklegen. 

Weitere entdeckungstouren in 
diesem Jahr

•  7. Juli, 14 Uhr: Tour durch Dudweiler 
(Treffpunkt: Marktplatz Dudweiler)

•  4. August, 14 Uhr: Tour durch den Be-
zirk Halberg (Treffpunkt: Bahnhofs-
vorplatz in Brebach) 

•  8. September, 14 Uhr: Tour durch den 
Bezirk Mitte (Treffpunkt: Brunnen auf 
dem St. Johanner Markt)

anmeldung und teilnahme

Wer mitfahren möchte, muss sich vorab 
über die Website des ADFC Saar unter 
www.saarland.adfc.de/aktuelles an-
melden. Dort gibt es auch weitere Infos 
und Hinweise zu den Entdeckungstou-
ren. Es ist ebenfalls möglich, sich beim 
ADFC per E-Mail an info@adfc-saar.de 
oder telefonisch unter der Nummer  
+49 681 45098 anzumelden und sich 
über die Touren zu informieren.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/radfahren
Auf der Website finden Interessierte 
Wissenswertes zum Thema Radfahren 
in Saarbrücken.

Die Entdeckungstouren geben Teilnehmenden die Möglichkeit, Saarbrücken per Rad 
zu erkunden und neue Wege kennenzulernen.  Foto: Timo Rende

Bürgerinnen und Bürger können sich an 
aktualisierung des Nahverkehrsplans  
beteiligen
Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
Anfang Mai die Bürgerbeteiligung zur 
Aktualisierung ihres bestehenden Nah-
verkehrsplans (NVP) gestartet. 
Dieser soll den Rahmen für die zukünfti-
ge Entwicklung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) in den kom-
menden Jahren abbilden. 
Der Entwurf des Nahverkehrsplans 
2024 steht auf der städtischen Website 
unter www.vep.saarbruecken.de be-
reit. Bis Samstag, 15. Juni, haben Bürge-
rinnen und Bürger der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken die Möglichkeit, sich 
aktiv an der Aktualisierung des Nahver-
kehrsplans zu beteiligen. Sie können auf 
der Website in einer Eingabemaske ihre 
Anmerkungen und Anregungen eintra-
gen, beispielsweise zu den Themen Bar-
rierefreiheit, Pünktlichkeit und Erreich-
barkeit dezentraler Ziele (Burbach, Dud-
weiler, Brebach). 

Infos zum Nahverkehrsplan
Ein Nahverkehrsplan ist das wichtigste 
Planungsinstrument, um den ÖPNV zu 
gestalten. Er definiert Ziele sowie Anfor-
derungen an den Umfang und die Quali-
tät des Verkehrsangebots, das in der Ver-

antwortung der jeweiligen Aufgabenträ-
ger liegt. Die Landeshauptstadt ist Auf-
gabenträgerin für den Busverkehr und 
den Saarbahnverkehr im Saarbrücker 
Stadtgebiet.
Der NVP fasst unter anderem die Ver-
kehrsbedürfnisse einer Stadt zusam-
men und ist in die kommunale Gesamt-
planung integriert. Er macht – aufbau-
end auf einer umfangreichen Bestands-
analyse – generelle Aussagen zur 
Verbesserung des Verkehrsangebots, zur 
Ausstattung von Fahrzeugen sowie der 
Infrastruktur und definiert ein konkre-
tes Maßnahmenkonzept. 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben ist 
der NVP vom Aufgabenträger in regel-
mäßigen Abständen zu überprüfen und 
zu aktualisieren. Zuletzt wurde der NVP 
der Landeshauptstadt 2019 überarbei-
tet. Seither wurden beispielsweise 28 
Haltestellen barrierefrei ausgebaut und 
der Park+Ride Bahnhof Brebach mit 
mehr kostenlosen Parkplätzen erwei-
tert.

Weitere Informationen 

www.vep.saarbruecken.de 

Saarbahnhaltestelle an der Johanneskirche. Foto: EdNurg - stock.adobe.com 

gIU vervollständigt Stadtquartier Saarterrassen mit neuem gebäude
Die Gesellschaft für Innovation und 
Unternehmensförderung mbH & Co. Flä-
chenmanagement Saarbrücken KG (GIU) 
errichtet im Stadtquartier Saarterrassen 
ein modernes fünfstöckiges Büro- und 
Verwaltungsgebäude. Damit wird die Lü-
cke an der Hochstraße in Burbach ge-
schlossen und das Stadtquartier vervoll-
ständigt. 
Ende April gaben Oberbürgermeister 
Uwe Conradt, Patrick Berberich, GIU-Auf-
sichtsratsvorsitzender und Baudezernent 
der Landeshauptstadt, Regionalver-
bandsdirektor Peter Gillo und GIU-Ge-
schäftsführer Heinz-Peter Klein den 
Startschuss für den Bau. 

Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Auf 
den Saarterrassen ist seit Mitte der Neun-
zigerjahre ein spannendes, innovatives 
Quartier entstanden. Viele Firmen aus 
den Bereichen Informationstechnologie, 
Medien, Handel und Handwerk haben 
sich inzwischen angesiedelt. Außerdem 
profitiert der Standort von einer sehr 
 guten Nah- und Fernverkehrsanbindung. 
Jetzt wird das Quartier vervollständigt 
und bekommt mit dem Regionalverband 
Saarbrücken einen neuen Hauptmieter. 
Das bedeutet eine weitere Aufwertung 
für die Saarterrassen.“ 
Das Areal ist 3.900 Quadratmeter groß. 
Als Ankermieter wird der Regionalver-

band Saarbrücken mit seinem Gesund-
heitsamt den östlichen Teil und den Mit-
telteil des Gebäudes beziehen. 

„Kombibüros“ ermöglichen 
Mietern eine flexible Nutzung

Der Grundriss des Gebäudes wurde mit 
„Kombibüros“ konzipiert, so dass die Mie-
ter die Räume variabel nutzen können. 
Nach außen orientierte Büroflächen und 
im mittleren Gebäudebereich konzent-
rierte Räume für Infrastruktur wie Ser-
ver, Gemeinschaftsräume und sanitäre 
Anlagen ermöglichen maximale Flexibi-
lität. Ins Erdgeschoss wird ein Seminar-
raum integriert. 

„Mit dem Projektstart zur Bebauung der 
letzten großen Fläche wird eine Vision 
Realität, die Mitte der 1990er Jahre mit 
der Revitalisierung des Burbacher Hüt-
tengeländes begann“, so GIU-Geschäfts-
führer Heinz-Peter Klein. „Wir investie-
ren ca. 16,5 Millionen Euro in ein moder-
nes Gebäude.“ 
Die für die Wärme- und Kälteerzeugung 
erforderliche Energie wird über eine 
eigene Photovoltaikanlage auf dem ex-
tensiv begrünten Flachdach erzeugt. 
Die Fertigstellung des Gebäudes ist für 
2026 geplant. 

Weitere Informationen
www.giu.de
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

 Wohnen in einer wachsenden Stadt
Saarbrücken wächst! Mitt-
lerweile leben wieder über 
186.000 Menschen in 
unserer Stadt und es sollen 
in Zukunft wieder über 
200.000 sein. 
Die wachsende Stadtgesell-
schaft braucht neuen und 
insbesondere auch sozialen 
und bezahlbaren Wohn-
raum. Als Universitäts-
stadt und Fachhochschul-
standort sind jährlich über 
20.000 Studierende in 
Saarbrücken, die eine 
Unterkunft benötigen. 
Fehlender Wohnraum führt  zu über-
triebenen Preissteigerungen und sind 
eine Gefahr für den Zusammenhalt in 
der Stadtgesellschaft. Um diesen Ge-
fahren entgegenzuwirken fordern wir 
vom Land endlich ein Wohnraumakti-
vierungsprogramm auf den Weg zu 
bringen. Es muss für private und 
 kommunale Unternehmen attraktiv 
werden, Leerstände zu beseitigen. 
Wir begrüßen es, dass das Leerstands-
management der gemeinnützigen 

Siedlungsgesellschaft 
Saarbrücken (Sanierung 
von leerstehenden Einzel-
wohnungen, Intensivie-
rung der Vermarktung 
freiwerdender Wohnun-
gen) auf Initiative der CDU-
Fraktion konsequent wei-
tergeführt wird. Wir for-
dern eine marktgerechte 
Weiterentwicklung der 
Landesförderung zur 
Schaffung von sozialem 
und bezahlbaren Wohn-
raum, der unterschiedli-
chen Ansprüchen gerecht 

wird. Beispiele dafür sind  behinder-
tengerechter Wohnraum, altersge-
rechter Wohnraum, studentischer 
Wohnraum oder auch  Wohnraum, der 
generationenübergreifendes Wohnen 
ermöglicht. Von Seiten der Landes- 
und Bundesregierung müssen die Lan-
desbauordnung und das Baugesetz-
buch reformiert werden, um Nachver-
dichtung, Gebäudeaufstockungen 
oder Umwidmung von leerstehenden 
Gewerbeimmobilien zu vereinfachen.

Weniger lärm in der Stadt
Besucher:innen des Sta-
dens, vor allem aber auch 
viele Anwohner:innen St. 
Arnuals kennen das Prob-
lem: Von der Stadtauto-
bahn geht zu nahezu je-
der Tages- und Nachtzeit 
ein hoher Geräuschpegel 
aus. Dieser Lärm ist nicht 
nur störend, er kann auch 
krank machen! Darum 
setzen wir uns bereits seit 
vielen Jahren im Stadtrat 
dafür ein, dass ein ent-
sprechender Schallschutz 
installiert wird. Da Maß-
nahmen entlang der Stadtautobahn 
in die Zuständigkeit des Bundes - im 
konkreten Fall der Autobahn GmbH 
- fallen, sind der Stadt selbst leider 
die Hände gebunden und es blieb uns 
nur, mit Nachdruck an den Bund zu 
appellieren. Mit Erfolg! In diesem 
Jahr wird die Autobahn GmbH im Be-
reich des Stadens sogenannte Diff-
raktoren, Schallschutzelemente mit 
unterschiedlich tiefen Rillen, instal-
lieren, um den Lärm deutlich zu 

mindern. Wir halten diese 
Maßnahme für einen 
wichtigen und längst 
überfälligen Schritt zur 
Verbesserung der Aufent-
halts- und Lebensqualität 
nicht nur im Bereich des 
Stadens, sondern auch in 
den umliegenden Stadt-
teilen. Doch Lärmschutz 
in der Stadt darf nicht al-
leine darauf beschränkt 
bleiben. Eine weitere 
Maßnahme, die auf unser 
Bestreben hin in der In-
nenstadt bereits umge-

setzt wurde, ist die Reduzierung des 
Maximaltempos auf 30 km/h auf 
unseren Straßen. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass in allen Stadt-
bezirken, wo immer möglich, weite-
re Tempo-30-Bereiche ausgewiesen 
werden, vor allem an neuralgischen 
Punkten wie im Bereich von Kitas 
und Schulen. Damit mindern wird 
nicht nur Lärm, wir verbessern auch 
die Verkehrssicherheit für alle!

die Unterschätzten
Guten Tag! Ich hoffe, Sie 
haben den gestrigen Tag 
der Arbeit gut überstan-
den, obwohl sein Name 
angeblich daher rührt, 
dass die Arbeit am Folge-
tag für viele ein Gräuel 
wird. Obwohl wir selbst-
verständlich auch mit 
einem Stand vertreten ge-
wesen sein werden (ja, bei 
einer Woche Verzögerung 
zwischen Redaktions-
schluss und Veröffentli-
chung kommen solche 
Satzkonstrukte zustande) 
wollen wir an der Stelle einmal die 
Arbeit der Organisationen hervorhe-
ben, die in unserer parteiengepräg-
ten Politiklandschaft gerne überse-
hen werden: die Gewerkschaften. 
Mittlerweile gerne als Relikt eines 
untergehenden Industriezeitalters 
abgetan, ist ihre Arbeit heute ver-
mutlich so wichtig wie seit Jahrzehn-
ten nicht mehr. Der Abbau unserer 
klassischen Industriefertigung geht 
mit dem Vormarsch des amerikani-

schen Modells einher, in 
dem Arbeitnehmer noch 
nie etwas zu melden hat-
ten und das von sympa-
thischen Multimilliardä-
ren wie Musk und Bezos 
vorangetrieben werden. 
Hier erlebt die überwun-
den geglaubte Ausbeu-
tung eine Renaissance: 
Zwölf-Stunden-Schichten, 
miese Bezahlung, null Ab-
sicherung. Trotzdem hat 
der erste Mai als Feiertag 
übrigens ironischerweise 
seine Wurzeln in den 

USA: Am ersten Mai 1886 begann 
der Haymarket – Arbeiteraufstand in 
Chicago, der nach wenigen Tagen mit 
Waffengewalt und Schauprozessen 
niedergeschlagen wurde. So hat es 
das Großkapital gerne. IG Metall und 
Verdi mögen der jüngeren Genera-
tion heute etwas altmodisch vorkom-
men – aber sie bringen mehr als 150 
Jahre Erfahrung mit, unsere Interes-
sen zu schützen.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Spd sichert bezahlbares Wohnen
Der Mangel an sozialem 
und bezahlbarem Wohn-
raum ist mehr als nur ein 
Problem – er ist sozialer 
Sprengstoff, der den Zu-
sammenhalt in unserer 
Gesellschaft bedroht. 
Denn hinter den nackten 
Zahlen - im Saarland feh-
len uns laut einer Studie 
rund 13.000 Sozialwoh-
nungen - verbergen sich 
Lebensgeschichten echter 
Menschen. Sei es die al-
leinerziehende Mutter in 
Molschd, die sich trotz 
harter Arbeit keine angemessene 
Wohnung leisten kann und mit ihren 
Kindern auf engsten Raum lebt. Oder 
der Student, der keinen bezahlbaren 
Wohnraum in Campusnähe findet 
und deshalb jeden Tag umständlich 
aus entfernten Nachbargemeinden 
pendeln muss. Und natürlich trifft es 
auch unsere älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die ihr ganzes Leben 
in ihrem Quartier wohnten und nun 
wegen einer schmalen Rente ge-

zwungen sind, ihre Woh-
nung und damit ihr ge-
wohntes Lebensumfeld zu 
verlassen.
Wir leben in einer Welt, in 
der Wohnungen als Speku-
lationsobjekte angesehen 
werden und nicht als 
Grundbedürfnis jedes Ein-
zelnen. Damit muss end-
lich Schluss sein! Mit dem 
saarländischen Wohn-
raumfördergesetz hat die 
SPD-Landesregierung 
einen Riesenschritt unter-
nommen: Mit bessern För-

derkulissen, moderneren Regelungen 
und mehr Handlungsspielräumen 
wird der Bau von Sozialwohnungen 
endlich wieder attraktiv. Unsere städ-
tische Siedlungsgesellschaft ist nun 
gefordert, diese neuen Möglichkeiten 
zu nutzen. Gemeinsam stellen wir si-
cher, dass jeder Mensch ein Recht auf 
ein würdevolles Zuhause hat und der 
Traum von einem Zuhause nicht zu 
einem Luxusgut wird, das nur weni-
gen vorbehalten ist.

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Grüne Saar

Alexander Keßler
Foto: marketing 
kommunikation  

thom UG
Sascha Haas

Foto: Benny Dutka
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cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die FrAktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Von Schönheit zu Verschmutzung
Der Deutsch-Französi-
sche Garten, einst der 
schönste Garten des Saar-
landes, kämpft heute mit 
erheblichen Problemen. 
Seit Jahren scheint nichts 
mehr zu funktionieren, 
und die Verschmutzung 
nimmt zu. Die Seilbahn 
steht still, der DFG-Zug ist 
außer Betrieb, und nun 
erlaubt der Oberbürger-
meister unseren neuen 
Mitbürgern, alles auf den 
Wiesen des Gartens zu 
tun, was zu vermehrter 
Verschmutzung führt.
Besucher und Anwohner berichten 
von unhaltbaren Zuständen, da der 
Garten zunehmend zur Kloake ver-
kommt. Müll häuft sich an, und die 
öffentlichen Einrichtungen bleiben 
ungenutzt und verfallen. Besucher 
im „Deutsch-Französischen Cafe“ 
können das „schöne“ Landschaftsbild 
des Müllabstellplatzes im Vorgarten 
der Lokalität betrachten. Besonders 
besorgniserregend ist die Tatsache, 

dass die Fäkalien der Be-
sucher einfach im Garten 
landen, was zu einem un-
tragbaren Zustand führt.
Es ist an der Zeit, dass die 
Stadtverwaltung und die 
Verantwortlichen Maß-
nahmen ergreifen, um 
die einstige Pracht des 
Deutsch-Französischen 
Gartens wiederherzustel-
len und seine Nutzung zu 
regulieren. Die Sicherheit, 
Sauberkeit und Schönheit 
dieses historischen Ortes 
dürfen nicht weiter ver-

nachlässigt werden. Es liegt an uns 
allen, für den Erhalt und die Pflege 
dieses kulturellen Erbes zu sorgen. 
Und nicht nur für ein Paar Tage, 
wenn dann gerade mal eine Veran-
staltung stattfindet.

Hilfe für randständige
Schon seit Jahren gibt es 
in Saarbrücken Diskussio-
nen um die Versorgung 
von Menschen in prekä-
ren Lebenslagen. Die FDP 
Stadtratsfraktion hat in 
Zusammenarbeit mit 
Fachleuten aus vielen so-
zialen Bereichen dazu ein 
Konzept erarbeitet. Im 
Vordergrund steht die so-
ziale Fürsorge, die in Ab-
stimmung mit weiteren 
Akteuren, wie dem Regio-
nalverband, der Diakonie 
und der AWO abgespro-
chen und organisiert werden muss. 
Ziel ist, gebündelt alle bisherigen 
stadtweit vorhandenen Hilfsangebo-
te an einem Ort anzubieten. Neben 
dem sozialen Angebot braucht es 
eine Versorgung mit Essen und Ge-
tränken. Zusätzlich muss auch an die 
Tiere der Gäste gedacht werden, da 
sie eine wichtige soziale Funktion er-
füllen. Unser Konzept benötigt ent-
sprechende bauliche Voraussetzun-
gen, damit der Platz ganzjährig an-

genommen und genutzt 
werden kann. Neben ge-
heizten Aufenthalts- und 
Beratungsräumen 
braucht es Toiletten und 
Waschmöglichkeiten evtl. 
auch für die Wäsche und 
sichere Aufbewahrungs-
möglichkeiten. Wichtig 
ist neben der Ausstattung 
des Platzes auch die Ak-
zeptanz bei den Anwoh-
nern und Anrainern. Die-
se müssen eingebunden 
werden und brauchen fe-
ste Ansprechpartner 

beim Ordnungs- und Sozialamt. Par-
allel zum Platz sollte das Umfeld ge-
staltet werden. Das größte Problem 
neben der Finanzierung ist die Suche 
nach einem neuen Platz. Wir wissen, 
dass unser Konzept anspruchsvoll 
ist. Provisorische Lösungen haben 
keine Zukunft für alle Beteiligten. 
Von einer Umsetzung profitieren die 
Randständigen, aber auch die Bürger 
in der Johannisstraße und in der In-
nenstadt.

In die braune tonne damit
Sehr geehrte Bürger:in-
nen Saarbrückens und 
treue Lesende dieses Mit-
teilungsblatts, Sie haben 
es bald geschafft. Nur 
noch wenige Ausgaben 
lang müssen Sie die geis-
tige Diarrhoe der beiden 
zerstrittenen Lager der 
verfixxxen AfD über sich 
ergehen lassen. Da die 
AfD in Saarbrücken, wie 
auch im Saarland, sich 
nicht entscheiden kann, 
wer denn nun der zukünf-
tige Führer des Saargaus 
sein soll, (gendern nicht 
nötig, da alle Protagonisten männ-
lich sind), man sich partout nicht an 
Regeln halten möchte, die in Kartof-
felland doch so wichtig sind, (es sei 
denn, es betrifft eine/n selbst) und 
die Dickköpfigkeit und die Liebe zu 
sich selbst doch offenbar größer sind 
als die Liebe zu Deutschland, wird die 
braune Bande der AfD nicht auf dem 
Wahlzettel für die anstehende Stadt-
ratswahl stehen. Hurra. Und mal 

ganz unter uns, das wird 
man nicht merken, denn 
außer unnötig Sauerstoff 
wegzuatmen, so zu tun, 
als würde man Zeitung le-
sen und vom vierten Reich 
träumen, haben die vier 
Rechtsausleger in fünf 
Jahren im Stadtrat nichts, 
aber auch wirklich gar 
nichts beizutragen ge-
habt. Außerdem fällt den 
beiden AfDs auch die 
Möglichkeit weg,  men-
schenverachtenden oder 
einfach nur bescheuerten 
Unfug über dieses Heft-

chen zu verbreiten. Danke dafür. 
cDU, sPD, FDP und Grüne doof sowie 
Die Linke, SFA und bunt.saar unnötig 
finden, können wir auch. Und zwar 
besser. 
Wir, die Fraktion Die FRAKTION der 
Partei Die PARTEI repräsentieren die 
extreme Mitte und sind die einzige 
Alternative für Protest in Saarbrü-
cken. Denn wir sind da. Für dich. Für 
Saarbrücken.

Svenael Frankhalter 
Foto: Mel K.

résumé
Seit 2019 möchte der 
Oberbürgermeister Uwe 
Conradt Saarbrücken sexy 
machen. Nun im Jahre 
2024 ist unsere LHS, Am-
phetamin Hauptstadt 
Deutschlands, selbst im 
europäischen Vergleich 
liegen nur die schwedi-
sche Stadt Gävle und die 
belgische Stadt Antwer-
pen vor Saarbrücken (sta-
tista 17.04.2024). Beim 
Kokainkonsum erreichen 
wir einen Platz unter den 
ersten 10 Städten 
Deutschlands, vor uns sind Städte 
wie Dortmund, Berlin, Hamburg, 
Frankfurt, Hannover und München. 
Auch ist unser Hauptbahnhof einer 
der 20 gefährlichsten Deutschlands 
(Platz 17). Nun wird durch die Saar-
brücker Zeitung noch vor Taschen-
dieben gewarnt und es werden 12 
Straßen benannt, auf denen schein-
bar die Gefahr am größten erscheint. 
Jetzt möchte man durch Mobile Wa-
chen diesem Herr werden. Die Frage 

ist doch, bekämpft man 
damit wirklich die Krimi-
nalität oder möchte man 
eher das subjektive Si-
cherheitsgefühl der Bür-
ger stärken. Die Installa-
tion von Kameras an der 
Johanneskirche verdrän-
gen doch auch nur die 
Dealer, wer möchte sich 
schon gerne beim Verkauf 
von Drogen filmen lassen, 
weg sind sie definitiv 
nicht, gedealt wird halt 
eine Straße weiter, außer-
halb des Kameraberei-

ches. Die Erweiterung der Fußgän-
gerzone läuft auch nicht so wie der 
OB es erwartete und der Leerstand in 
der Bahnhofstr. sowie in der Europa-
Galerie nimmt trotz vermutlicher 
Anstrengung des OBs weiterhin zu. 
Es wird viel gemacht, doch leider 
nicht immer so wie es sich die Bürger 
wünschen würden. Sexy finde ich 
das alles nicht, doch Saarbrücken 
bleibt für mich weiter eine lebens- 
und liebenswerte Stadt.

Stephan Beckmann 
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Werner Schwaben 
Foto: Freie Saarbrü-

cker Stadtratsfraktion

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Kreativität verbindet: Nanteser Jugendl iche waren zu Besuch  
in Saarbrücken
Gemeinsam tanzen, Saarbrücken er-
kunden und Ausflüge in die Umgebung 
machen: Neun Jugendliche aus Nantes 
zwischen 13 und 16 Jahren waren Ende 
April für eine Woche in der saarländi-
schen Landeshauptstadt zu Gast. 
Sie trafen im Rahmen der deutsch-fran-
zösischen Begegnung mit Jugendlichen 
aus den Jugendzentren Försterstraße 
und Burbach zusammen. Die internatio-
nale Gruppe wurde von der Jungen Bot-
schafterin aus Nantes in Saarbrücken 
Zoé Boucher begleitet, die zurzeit bei der 
Landeshauptstadt ihr Freiwilligenjahr 
absolviert. Ebenfalls dabei waren Ver-
treterinnen und Vertreter des Regional-
verbands Saarbrücken, der auch den 
Kontakt zu den Jugendzentren herge-
stellt hatte. 
Um das Austauschprojekt zu ermögli-
chen, arbeiteten die Landeshauptstadt 
und der Regionalverband Saarbrücken 
dieses Jahr erneut mit dem sozio-kultu-
rellen Verein „ACCOORD“ aus Nantes zu-
sammen. 

eine spannende Woche mit 
Kreativ- und Kulturangeboten

Für einige der Jugendlichen aus Nantes 
war es der erste Aufenthalt im Ausland, 
mit neuen Sprachen, anderen Kulturen, 
aber einer direkten Verbindung zu den 
Saarbrücker Jugendlichen: der Liebe zu 
kreativen Angeboten wie Tanz, Musik 
und Kunst. 

Vor Ort spielten die Jugendlichen zusam-
men Minigolf, sie bekamen mehrmals 
Tanzunterricht von Choreographen aus 
beiden Ländern und nahmen am Pro-
gramm des offenen Betriebes der zwei 
Jugendzentren teil. Aktivitäten, für die 
keine Sprachkenntnisse notwendig wa-
ren, die jedoch das Interesse daran 
weckten. Die Gruppe nahm außerdem 
an einer Führung durch die Gedenkstät-
te Gestapo-Lager Neue Bremm teil und 
besuchte eine Ausstellung zum Thema 
Film in der Völklinger Hütte. 
Den Abschluss der Woche bildete die Or-
ganisation eines „bunten Abends“ von 

den und für die Jugendlichen, bei dem 
die Saarbrückerinnen und Saarbrücker 
mehr über Nantes erfuhren und alle ge-
meinsam die zurückliegenden Erlebnis-
se Revue passieren ließen. 

Hintergrund

Die Landeshauptstadt Saarbrücken und 
der Regionalverband Saarbrücken arbei-
teten bei diesem Städtepartnerschafts-
projekt zum zweiten Mal zusammen. Im 
August 2023 hatte im Rahmen eines 
Rugby-Camps in Nantes eine erste er-
folgreiche Kooperation zwischen den 
Projektträgern stattgefunden.  

gäste hörten im april weiteren Vortrag zu  
gebiets- und Verwaltungsreform im rathausfestsaal
Der ehemalige Rechtsdezernent der 
Landeshauptstadt Saarbrücken, Jürgen 
Wohlfarth, hat Mitte April in einem Vor-
trag im Rathausfestsaal die rechtlichen 
Hintergründe der Gebiets- und Verwal-
tungsreform von 1974 erläutert. Unter 
anderem ging er auch auf die damit ver-
bundenen politischen Strukturen und 
beteiligte Gremien ein. Im Rahmen der 
Präsentation wurden außerdem Refor-
men vorgestellt, die nach 1974 für das 
Saarbrücker Stadtgebiet zur Diskussion 
standen und zum Teil auch umgesetzt 
wurden.

Hintergrund zum Jubiläumsjahr 
„50 Jahre. 20 teile. 1 Stadt.“

Der Vortrag war Teil des Veranstaltungs-
programms, das die Landeshauptstadt 
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
der Gebiets- und Verwaltungsreform 
von 1974 unter dem Motto „50 Jahre. 20 
Teile. 1 Stadt.“ zusammengestellt hat. 
Weitere Aktionen und Veranstaltungen 
rund um dieses Thema bietet die Lan-
deshauptstadt über das gesamte Jahr 
hinweg an. 

Durch die Gebiets- und Verwaltungsre-
form von 1974 gewann Saarbrücken 14 
seiner heute 20 Stadtteile hinzu. Die 
Stadt wuchs um knapp 100.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner und die 

Fläche Saarbrückens verdreifachte sich 
fast. 

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/50201sB

Die internationale Gruppe von Jugendlichen aus Nantes und Saarbrücken hat eine 
Woche lang viel miteinander unternommen. Foto: LHS

Jürgen Wohlfarth, ehemaliger Rechtsdezernent der Landeshauptstadt, erklärte im 
Rathausfestsaal die rechtlichen Hintergründe der Gebiets- und Verwaltungsreform 
von 1974.   Foto: LHS

 

Alles Gute Goethe! – Die vhs 
gratuliert mit einem Konzert 
zwischen sturm und Drang, klassik 
und romantik – eine (zupf-)musika-
lische Annäherung an die goethe-
zeit zum 275. geburtstag des großen 
deutschen Dichters
Goethe war nicht nur der deutsche 
Dichter schlechthin, sondern zeitle-
bens auch leidenschaftlicher Verehrer 
der Musik, von der er sagte: „Wäre die 
Sprache nicht ... das Höchste, das wir 
haben, so würde ich die Musik noch 
höher als Sprache und ganz zuoberst 
setzen.“
Goethe entwarf eine Tonlehre, er ließ 
sich stundenlang „nach historischer 
Reihe“ Kompositionen unter anderem 
von Haydn, Mozart und Beethoven 
vorspielen, verfasste Opernlibretti 
und versuchte sich an einem zweiten 
Teil der Zauberflöte. Umgekehrt be-
fasste die Musik sich ebenso intensiv 
mit Goethe, dem wohl meist vertonten 
deutschen Dichter. 
Das Zupforchester des Spiel- und Wan-
derclubs Niederwürzbach gehört zu 
den besten Mandolinenorchestern im 
Saarland und ist, außer mit Mandoli-
nen, mit Mandolen, Gitarren und Kon-
trabass besetzt. Das Repertoire reicht 
von Klassik über Musical und Folklore 
bis hin zu modernen Arrangements 
aus Film, Rock und Pop sowie Zeitge-
nössischem.
Zu Goethes 275. Geburtstag unter-
nimmt das Zupforchester Nieder-
würzbach einen lockeren Streifzug 
mit musikalischen Bezügen zu Goe-
thes Zeit, Leben und Wirkung.
Samstag, 25.05.2024, 17-19 Uhr, Fest-
saal des Saarbrücker Schlosses, 
Schlossplatz 1-15, 66119 Saarbrücken, 
10 Euro (8 Euro), (Kurs AP2201C)
weitere informationen und Anmel-
dung unter www.vhs-saarbruecken.
de, telefonische Auskunft unter +49 
681 506-4343.

Das Zupforchester Niederwürzbach 
ist außer mit Mandolinen und 
Gitarren auch mit Mandolen und Kon-
trabass besetzt.  Foto: Claudia Schmitt

http://www.vhs-saarbruecken.de
http://www.vhs-saarbruecken.de
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Die Landeshauptstadt Saarbrücken wur-
de als eine von acht Kommunen bundes-
weit ausgewählt, um am Projekt „Be-
richtsrahmen nachhaltige Kommune 
(BNK) bundesweit 2024“ teilzunehmen. 
In dem Projekt wird die Landeshaupt-
stadt von der Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt (SKEW) unterstützt, 
um einen Nachhaltigkeitsbericht nach 
dem einheitlichen BNK zu erstellen. Da-
mit gehört Saarbrücken zu den Vorrei-
tern auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit 
in Deutschland. 
Bürgermeisterin Barbara Meyer: „Mit 
einem Bericht nach dem einheitlichen 
Standard des BNK können wir erfassen, 
wie nachhaltig Saarbrücken schon ist 
und gleichzeitig transparent machen, 
wo es Potentiale und Handlungsbedarfe 
gibt. Die Berichterstattung dient der Ver-
gleichbarkeit mit anderen Kommunen 
und als Monitoring für die Umsetzung 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Nicht 
zuletzt kann sie ein handfester Vorteil 
für die Kommune sein. Denn Nachhal-
tigkeit ist Standortfaktor und sie ist in-
zwischen auch auf dem Finanzmarkt 
angekommen.“
Bereits im vergangenen Jahr hatte die 
Landeshauptstadt in einem ämterüber-
greifenden Prozess und unter Beteili-
gung von Wirtschaft und Gesellschaft 
eine umfassende Nachhaltigkeitsstrate-
gie als Leitbild für die nachhaltige Arbeit 
der Verwaltung entwickelt. Dabei wur-
den Schwerpunkte und weiterführende 
Maßnahmen erarbeitet. 

Nachhaltigkeitsbericht für  
ende des Jahres geplant 

Um die nachhaltige Entwicklung in der 
Verwaltung mess- und steuerbar zu ma-

chen, steht den Kommunen als einheit-
liche Struktur seit 2021 der BNK zur Ver-
fügung. Dieser wurde vom Rat für Nach-
haltige Entwicklung mit Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern sowie 
weiteren Expertinnen und Experten er-
arbeitet. Er orientiert sich an dem für 
Unternehmen seit einigen Jahren etab-
lierten Deutschen Nachhaltigkeitskodex 
(DNK).
Um einen solchen Bericht zu erstellen, 
ist ein Turnus von vier Jahren festgelegt. 
Die Landeshauptstadt plant, den ersten 
Nachhaltigkeitsbericht bereits bis Ende 
dieses Jahres anzufertigen. 

Saarbrücken als Vorreiter  
in Sachen Nachhaltigkeit 

Die Nachhaltigkeitsstrategie wurde im 
Jahr 2023 erarbeitet und im Februar 
2024 einstimmig vom Stadtrat der Lan-
deshauptstadt beschlossen. Grundlage 
bildet die „2030-Agenda für Nachhaltige 
Entwicklung“ mit den Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen. Die Er-
arbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie 
wurde von der „Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt“ der Engagement Glo-
bal gGmbH mit Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung finanziert.
Bereits seit vielen Jahren ist die Saarbrü-
cker Stadtverwaltung Vorreiter auf dem 
Gebiet der Nachhaltigkeit. Die Stadt hat 
sich im Jahr 2017 als eine der ersten 
bundesweit zu den 17 Zielen der Agenda 
30 der Vereinten Nationen bekannt und 
richtet ihr Handeln nach diesen Zielen 
aus. Die 17 Nachhaltigkeitsziele bündeln 
zahlreiche Ansatzpunkte aus den Berei-
chen Umwelt, Soziales und Wirtschaft. 

An der Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie der Landeshauptstadt war unter 
anderem ein externes Gremium aus Wirtschaft, Politik, Sozialverbänden und 
Zivilgesellschaft beteiligt.  Foto: LHS

ZKe weist auf annahmestellen  
für grünschnitt hin
Der städtische Zentrale Kommunale 
Entsorgungsbetrieb (ZKE) weist darauf 
hin, dass im Garten anfallender Grün- 
und Rasenschnitt bei den vorhandenen 
Annahmestellen zu entsorgen ist. 
Er darf nicht im Wald und auf ähnlichen 
Grünflächen deponiert werden.

entsorgung von gartenabfällen 
in der Natur ist illegal
Wer Gartenabfälle wie Rasen- und He-
ckenschnitt, Laub, Unkraut und abge-
storbene Pflanzen nicht im eigenen Gar-
ten kompostiert, muss diese laut Kreis-
laufwirtschaftsgesetz über die Biotonne 
oder eine offizielle Sammelstelle entsor-
gen. Grünschnitt in der Natur zu entsor-
gen ist illegal und kann als Ordnungs-
widrigkeit mit einem Bußgeld von bis zu 
100.000 Euro bestraft werden. 
Der Kommunale Ordnungsdienst (KOD) 
und die ZKE-Umweltstreife überwachen 
illegale Ablagerungsstellen und zeigen 
Umweltsünder an. Die Umweltstreife ist 
in Burbach und Malstatt, der KOD in den 
restlichen Stadtteilen unterwegs.

lebewesen, heimische Flora  
und grundwasser werden 
beeinträchtigt
Gartenabfälle sind zwar kompostierbar, 
stören in der freien Natur jedoch durch 
Überdüngung und Fäulnisbildung das 
Wachstum der dort natürlich vorkom-
menden Vegetation, etwa wenn sich 
Stickstoff liebende Pflanzen wie Brenn-
nesseln ausbreiten. Lebewesen, die von 
der heimischen Flora abhängig sind, 
werden auf diese Weise verdrängt. Auch 
wenn invasive, nichtheimische Gewäch-
se eingebracht werden, bedroht das die 
biologische Vielfalt. 
Gelangt Nitrat ins Grundwasser, kann es 
dessen Qualität beeinträchtigen. Zudem 
können sich Wildtiere vergiften, wenn 

sie Gartengewächse wie beispielsweise 
Kirschlorbeer fressen. Insbesondere Ra-
senschnitt zieht außerdem Ratten an.

entsorgungsmöglichkeiten für 
grünschnitt in Saarbrücken

Bürgerinnen und Bürger können ihren 
Grünschnitt in Saarbrücken bei der 
Grünschnittannahmestelle neben dem 
Bauhof Brebach, bei der Wertstoffinsel 
Dudweiler, der Kompostieranlage Gers-
weiler sowie an den ZKE-Wertstoffzen-
tren Am Holzbrunnen in St. Johann und 
in der Wiesenstraße in Malstatt abge-
ben. Eine Entsorgung ist auch über die 
Grüne Biotonne möglich. 

achtung bei mit Buchsbaum-
zünsler befallenen pflanzen 
und Knöterich

Um eine Verbreitung des schadhaften 
Kleinschmetterlings Buchsbaumzüns-
ler zu verhindern, müssen befallene 
Pflanzenteile und Pflanzen unbedingt 
fachgerecht entsorgt werden. Vorsicht 
ist auch beim Knöterich geboten: Dabei 
handelt es sich um eine invasive Pflan-
zenart, die ebenfalls auf keinen Fall ille-
gal entsorgt werden darf. 
Kleinere Mengen dürfen, sofern sie fest 
in Plastikbeutel oder -säcke verpackt 
sind, in der Restabfalltonne entsorgt 
werden. Größere Mengen können zu re-
gulären Grünschnitt-Entsorgungsprei-
sen in den Wertstoffzentren Am Holz-
brunnen, in der Wiesenstraße sowie in 
der Kompostieranlage abgegeben wer-
den. 
Die Pflanzen kommen in separate Con-
tainer, deren Inhalt in die Verbrennung 
geht.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de/gruenschnitt
www.zke-sb.de/biotonne

 Foto: Animaflora PicsStock - stock.adobe.com 

landeshauptstadt nimmt am projekt  
„Berichtsrahmen nachhaltige Kommune 
bundesweit 2024“ teil
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Aktuelles

Müllabfuhr verschiebt sich wegen  
Christi Himmelfahrt
Die Abfuhr des Rest- und Bioabfalls, der 
Blauen Papiertonne und der Gelben Ton-
ne für Leichtverpackungen verschiebt 
sich wegen Christi Himmelfahrt von 
Donnerstag, 9. Mai, auf Freitag, 10. Mai. 
Die regulären Abfuhrtermine am Frei-
tag, 10. Mai, verschieben sich ebenfalls 
um einen Tag auf Samstag, 11. Mai.

Unter www.zke-sb.de/abfuhrtermine 
finden Interessierte jederzeit alle Müll-
abfuhrtermine für ihre Straße. Darüber 
hinaus bietet der städtische Zentrale 
Kommunale Entsorgungsbetrieb (ZKE) 

unter www.zke-sb.de/erinnerung eine 
automatische Erinnerungsfunktion per 
E-Mail an, die auf die Abfuhrtermine der 
Müllabfuhr hinweist. 

erinnerung jetzt direkt  
in der app

Einen adressgenauen Abfuhrkalender 
mit Erinnerungsfunktion können Nut-
zerinnen und Nutzer jetzt zusätzlich 
über die kostenfreie ZKE-App mobil in 
Anspruch nehmen. Die Anwendung 
steht in den App-Stores von Android und 
iOS zum Download bereit.

geänderte Öffnungszeiten  
der ZKe-einrichtungen wegen  
Fortbildungsveranstaltungen
Das Wertstoffzentrum in der Straße „Am 
Holzbrunnen“ 4 des Zentralen Kommu-
nalen Entsorgungsbetriebs (ZKE) in St. 
Johann bleibt am Dienstag, 14. Mai, und 
am Dienstag, 28. Mai, wegen einer Fort-
bildungsveranstaltung geschlossen. 

Jeweils mittwochs am 15. und am 29. 
Mai sind aus demselben Grund das Wert-
stoffzentrum in der Wiesenstraße 20 in 
Malstatt, die Kompostieranlage in Gers-
weiler sowie das ZKE-Servicecenter im 
Verwaltungsgebäude am Gaschhübel in 
Malstatt geschlossen.

Der städtische Eigenbetrieb ist an den 

Schließungstagen nicht über die zentra-
le Nummer +49 681 905-2000 erreich-
bar. Bürgerinnen und Bürger können 
das Dienstleistungsangebot des ZKE  
wie beispielsweise die Buchung eines 
 Sperrmülltermins unter www.zke-sb.
de/service nutzen. 

Dreckecken auf öffentlicher Fläche kön-
nen per E-Mail an sauberistschoener@
saarbruecken.de an den ZKE gemeldet 
werden.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de/oeffnungszeiten

Die Müllabfuhr des ZKE verschiebt sich wegen Christi Himmelfahrt. Foto: ZKE

 Foto: Christian Schwier - stock.adobe.com 

„50 Jahre. 20 Stadtteile. 1 Stadt“:  
landeshauptstadt bietet aktionen  
für Kinder und Jugendliche an
Das Kulturamt der Landeshauptstadt 
Saarbrücken hat in diesem Jahr wieder 
ein abwechslungsreiches Programm für 
Kinder und Jugendliche zusammenge-
stellt. Unter dem Motto „50 Jahre. 20 
Stadtteile. 1 Stadt.“ haben sie viele Mög-
lichkeiten, Saarbrücken und seine Stadt-
teile kennenzulernen. Das Programm 
läuft noch bis einschließlich Oktober. 

Kreative Workshops, Inline-
skaten und Wanderungen
Im Deutsch-Französischen Garten 
(DFG), in der Stadtbibliothek und in den 
Kultur- und Lesetreffs Burbach, Brebach 
und Malstatt werden Mal- und Bastel-
kurse für verschiedene Altersgruppen 
angeboten. Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 13 Jahren haben bei 
Workshops an mehreren Orten im Stadt-
gebiet die Möglichkeit, Inlineskates oder 
Skateboard zu fahren. Außerdem gibt es 
beispielsweise in der Musikmuschel des 
DFG, in der Stadtbibliothek und im Kul-

tur- und Lesetreff Dudweiler Tanz-Work-
shops für Sechs- bis Zwölfjährige. 
Im Sommer laden Wanderungen und 
Exkursionen für Kinder unterschiedli-
cher Altersgruppen dazu ein, die Natur 
zu entdecken. Darunter sind eine Heid-
schnuckenwanderung in Großrosseln-
Karlsbrunn, Fledermaus- und Biber-
wanderungen im Steinbachtal und eine 
Entspannungswanderung im Saarbrü-
cker Urwald. 
Interessierte müssen sich vorab jeweils 
für die Angebote anmelden. 
Alle Veranstaltungen einschließlich der 
Ferientermine des Referats „Kinder in 
der Stadt“ (KidS) der Landeshauptstadt 
sind in einem Flyer zusammengefasst. 
Er ist bei der Rathausinfo im Rathaus St. 
Johann, der Kulturinfo am St. Johanner 
Markt, der Stadtbibliothek und in den 
Kultur- und Lesetreffs erhältlich. 

Weitere Informationen 
www.saarbruecken.de/kids

http://www.zke-sb.de/service
http://www.zke-sb.de/service
mailto:sauberistschoener%40saarbruecken.de?subject=
mailto:sauberistschoener%40saarbruecken.de?subject=
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter  
www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Bei der Konzertreihe „Die Muschel rockt!“ darf sich das Publikum wieder auf 
handgemachte Live-Musik freuen.  Foto: Uli Weis

Wenn in Saarbrücken handverlesene 
Live-Bands an lauen Sommerabenden 
mitten im Grünen im Deutsch-Französi-
schen Garten (DFG) für gute Stimmung 
sorgen, dann ist wieder die Zeit der 
 Konzertreihe „Die Muschel rockt!“ ge-
kommen. 
Bereits zum fünften Mal dürfen sich 
 Besucherinnen und Besucher von Juni 
bis September auf ein vielfältiges musi-
kalisches Programm bei freiem Eintritt 
freuen. 
Zum Auftakt wird am Samstag, 1. Juni,  
14 Uhr, in Kooperation mit dem PopRat 
Saarland e.V. wieder das Singer-Song-
writer Festival ausgerichtet. Saarländi-
sche und französische Singer-Songwri-
ter haben dann erneut die Gelegenheit, 
ihre eigene Musik vorzustellen – in ver-
schiedenen Stilrichtungen, Besetzungen 
und Sprachen. Bei einem Spaziergang 
durch den DFG wird ein Songwalk an 
mehreren Stationen musikalische 
Unterhaltung bieten. 
Weiter geht’s am Donnerstag, 6. Juni, 19 
Uhr, mit der Band Bantu aus Nigeria, die 
das Publikum mit Afrofunk zum Tanzen 
bringen wird. Am Donnerstag, 20. Juni, 
19 Uhr, gibt Incredible Pack ein Konzert. 
Das Rocktrio hat eigene Songs im Ge-
päck und ist bekannt für seine energie-
geladenen Auftritte. Die Newcomer-
Band Current Street aus Münster steht 

am Donnerstag, 25. Juli, 19 Uhr, in der 
Konzertmuschel auf der Bühne. Sie prä-
sentiert Rock und Pop, ebenfalls aus der 
eigenen Feder. 
Rody Reyes & Havanna con Klasse brin-
gen am Donnerstag, 1. August, 19 Uhr, 
kubanische Lebensfreude mit in den 
DFG. Mit dem Besten, was Salsa, Meren-
gue, Bachata und traditionelle kubani-
sche Musik zu bieten haben, lädt die For-
mation zum Tanzen ein. Die Band Sun 
Smash Palace aus Luxemburg spielt am 
Donnerstag, 22. August, 19 Uhr, Indie 
Rock für ihr Saarbrücker Publikum. Die 
Gruppe wurde 2019 in Seoul gegründet 
und setzt sich aus internationalen Mit-
gliedern zusammen. 
Das Abschlusskonzert wird von der 
Stadtkapelle Saarbrücken am Donners-
tag, 5. September, 19 Uhr, unter Leitung 
ihres Dirigenten Matthias Weißenauer 
mit Swing-Musik gestaltet. Verstärkung 
bekommt das sinfonische Blasorchester 
zu diesem Anlass von Gesangssolistin 
Svenja Meyer.  
Die Konzertreihe „Die Muschel rockt!“ 
wird von Energie SaarLorLux, der Spar-
kasse Saarbrücken und SR2 Kulturradio 
unterstützt. 

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/muschelrockt
Auf der Website steht das komplette 
 Musikprogramm bereit. 

Öffentliche Fundsachenversteigerung  
am 25. Mai
Die Landeshauptstadt Saarbrücken ver-
steigert am Samstag, 25. Mai, ab 10 Uhr 
Fundsachen des Fundbüros im Hof des 
Ordnungsamtes in der Großherzog-
Friedrich-Straße 111.
Versteigert werden Fundsachen, deren 
Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist und 
an denen keine Eigentumsansprüche 
geltend gemacht wurden. Bei der Auk-
tion können die meistbietenden Interes-

senten unter anderem Kleidung, 
Schmuck, Fahrräder, Gebrauchsgegen-
stände und Uhren kaufen.
Besonders beliebt bei den Versteigerun-
gen sind Fahrräder, darunter Moun-
tain-, Touren- und Citybikes. Neben 
mehr als 40 angebotenen Rädern sind 
auch wieder zahlreiche Regenschirme 
und verschiedene Rucksäcke im Ange-
bot.

Saarbrücker Floh- und trödelmarkt am  
11. Mai im Bürgerpark Hafeninsel
Der nächste Floh- und Trödelmarkt der 
Landeshauptstadt Saarbrücken findet 
am Samstag, 11. Mai, 8 bis 16 Uhr, im 
Bürgerpark Hafeninsel statt. 
Wer seine Waren auf dem Flohmarkt 
präsentieren möchte, kann sich grund-
sätzlich unter www.saarbruecken.de/
flohmarkt anmelden. Die Standplätze 
für die Stände werden entsprechend der 
Online-Reservierung gebucht. Der 
Marktmeister weist sie am Tag des Floh-
markts zu.
Die Standgebühr beträgt sieben Euro pro 
laufenden Meter und wird vor Ort von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Ordnungsamtes kassiert. Neuwaren 
dürfen nicht verkauft werden, gewerbli-
che Händlerinnen und Händler sind 
nicht zugelassen.
Besucherinnen und Besucher können 
sich an einem Rostwurststand und an 

weiteren Ständen mit Pasta, Crêpes, Kaf-
feespezialitäten, Brezeln, Popcorn und 
türkischen Pfannkuchen für den Bum-
mel übers Flohmarktgelände stärken.

Weitere termine in diesem Jahr

Der städtische Floh- und Trödelmarkt 
findet dieses Jahr jeweils samstags an 
folgenden Terminen statt: 8. Juni, 13. 
Juli, 10. August, 14. September, 12. Okto-
ber, 9. November. Für diese Termine 
können sich Standbetreiberinnen und 
-betreiber ab vier Wochen vor dem Floh-
markttag unter www.saarbruecken.de/
flohmarkt anmelden.
Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung 
unter der Servicenummer +49 681 9050 
oder per E-Mail an flohmarkt@ 
saarbruecken.de.

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/flohmarkt

Stadtbibliothek und eUrOpe dIreCt 
informieren zur europawahl 2024 
Die Stadtbibliothek und das EUROPE DI-
RECT Zentrum der Landeshauptstadt 
Saarbrücken informieren mit verschie-
denen Veranstaltungen anlässlich der 
Europawahl am Sonntag, 9. Juni, über 
Europa-Themen.

„europa für Kids“

Kinder können im Mai in der Stadtbiblio-
thek unter dem Motto „Europa für Kids“ 
ihr Wissen über Europa und die Europäi-
sche Union testen und Preise gewinnen. 
Außerdem bietet EUROPE DIRECT Mal- 
und Bastelaktionen an. Die Veranstal-
tungen finden in der Kinderabteilung im 
ersten Obergeschoss der Stadtbibliothek 
statt und sind kostenlos. „Europa für 
Kids“ wird jeweils mittwochs am 14., 21. 
und 28. Mai von 15 bis 17 Uhr angebo-
ten. 

europa-Sprechstunde  
und Mitmachaktionen

Zur Europa-Sprechstunde im Erdge-
schoss der Stadtbibliothek lädt EUROPE

DIRECT ebenfalls mittwochs am 14. und 

28. Mai, 16 bis 17 Uhr, ein. Dabei gibt es 

unter anderem Antworten auf die Fra-

gen, was die EU macht, wie die Europa-

wahl funktioniert und was die EU für 

Bürgerinnen und Bürger tut. Außerdem 

können Besucherinnen und Besucher 

Quiz-Fragen zum Thema Europäische 

Union lösen und an weiteren Mitmach-

aktionen teilnehmen. 

Medien- und Infoausstellung

Bis Samstag, 8. Juni, können sich Inter-

essierte zudem die Medien- und Infoaus-

stellung zum Thema Europa im Erdge-

schoss der Stadtbibliothek anschauen, 

bei der kostenlose Broschüren und In-

formationsmaterialien rund um die 

Europawahl erhältlich sind. 

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.de 

die Muschel rockt auch in diesem  
Sommer wieder

http://www.saarbruecken.de/flohmarkt
http://www.saarbruecken.de/flohmarkt
http://www.saarbruecken.de/flohmarkt
http://www.saarbruecken.de/flohmarkt
mailto:flohmarkt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:flohmarkt%40saarbruecken.de?subject=
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Öffnungszeiten der städtischen publikumsämter und einrichtungen
landeshauptstadt  Saarbrücken

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1, 66111 SB 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de 
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1, 66111 SB 
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr, Mittwoch: 8 bis 14 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen
Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder
Hallenbad dudweiler 

St. Avolder Straße 1, 66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 972383 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Montag: geschlossen,  
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr, Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr,  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr, 
Freitag: 6.30 bis 20 Uhr, Samstag: 8 bis 13 Uhr, 
Sonntag: 8 bis 14 Uhr

Kombibad altenkessel
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag und Freitag:  
6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30  
bis 21 Uhr, Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr Donnerstag: 
6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Bezirksbürgermeister innen  
und -meister

Bezirksbürgermeister  
daniel Bollig

Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-Straße 
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
thomas emser

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstr. 5 
66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach, Burbacher Markt 20 
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de

Bürgerdienste
Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Halberg
Kurt-Schumacher-Straße, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Str. 111, 66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 (Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt 
Montag bis Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung
Bauhof Brebach:  

grünschnitt- annahme  
Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum am Holzbrunnen 4
Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum Wiesenstraße 20
Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen
Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 
12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung und Freizeit
amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff Brebach
Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.brebach@saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff Burbach
Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.burbach@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 12.30 bis 17.30 Uhr,  
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr 
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im Bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.dudweiler@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr, Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon), 66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr, Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff St. arnual
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952
E-Mail: kultur-und-lesetreff. 
sanktarnual@saarbruecken.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr 
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der  
landes hauptstadt Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr, Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de 
Dienstag: 9 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr 
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis 18 Uhr,  
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag und 
Feiertage: 11 bis 18 Uhr

tourist Information im rathaus
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr,  
13 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-2310  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Str., 66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 8.30 bis 18 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 7 bis 20 Uhr  
Kontakt zum Informations- und Beratungszentrum 
auf dem Haupt friedhof:  Telefon: +49 681 905-4341

Soziale angelegenheiten
amt für gesundheit,  

 prävention und Soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1649  
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de 
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum Saarbrücken
Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr 
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs zeiten ist die 
Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar. Die Nummer wird 
dann unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater
Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter  
(rentenversicherungs-

angelegenheiten) 

Versicherungsamt dudweiler
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt Halberg und West
Derzeit nicht besetzt. Die Vertretung übernimmt 
das Versicherungsamt Dudweiler.

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIB)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
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Stellenangebote

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
das Ordnungsamt eine / einen 

Sachbearbeiterin /  
Sachbearbeiter 
für den  
aufgabenbereich  
Ordnungswidrigkeiten 
in Entgeltgruppe 9c TVöD/A 10 SBesG

informationen über das aufgabengebiet und das dazugehörige anforderungs­
profil sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon, welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Fotos: Uwe Bellhäuser

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.
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SatZUNg 
der landeshauptstadt Saarbrücken

über das besondere Vorkaufsrecht nach §25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB

für den Bereich „Almet“ 
in den Stadtteilen Alt-Saarbrücken und St. Arnual

aufgrund des § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes – KSVg – vom 15. Ja­
nuar 1964 in der Fassung der bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (amtsbl. S. 682), 
zuletzt geändert durch das gesetz vom 12. dezember 2023 (amtsbl. i S. 1119) in 
Verbindung mit § 25 des baugesetzbuches (baugb) in der Fassung der bekanntma­
chung vom 3. november 2017 (bgbl. i S. 3634), das zuletzt durch artikel 3 des ge­
setzes vom 20. dezember 2023 (bgbl. 2023 i nr. 394) geändert worden ist wird auf 
beschluss des Stadtrates der Landeshauptstadt Saarbrücken vom 19. März 2024 
folgende Satzung erlassen:
§ 1 Anordnung des Vorkaufsrechts
der Landeshauptstadt Saarbrücken steht an den bebauten und unbebauten grund­
stücken im bereich „almet“ das besondere Vorkaufsrecht nach § 25 abs. 1 
nr. 2 baugb zu, da sie dort städtebauliche Maßnahmen ­ wie die aufwertung der 
eingangsbereiche, die Verbesserung der Verkehrssituation mit Schaffung von Fuß­
wegeverbindungen abseits von Fahrwegen, die attraktivitätssteigerung des Spiel­ 
und Freizeitflächenangebotes sowie die durchführung von renaturierungsmaß­
nahmen ­ in betracht zieht.
die Satzung ermöglicht die Sicherung einer geordneten städtebaulichen entwicklung 
und einer damit zusammenhängenden gemeindlichen bodenvorratspolitik.
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
der räumliche geltungsbereich dieser Satzung ergibt sich aus der beigefügten plan­
zeichnung (anlage 1). dieser plan und die dazugehörige Liste der betroffenen Flur­
stücke (anlage 2) sind bestandteil der Satzung.
§ 3 Inkrafttreten 
diese Satzung tritt am tage nach ihrer bekanntmachung in Kraft. auf die Vorschrif­
ten des § 27 baugb über die abwendung des Vorkaufsrechtes, des § 27a baugb über 
die ausübung des Vorkaufsrechtes zu gunsten dritter sowie des § 28 baugb über 
Verfahren und entschädigung bei der ausübung des Vorkaufsrechtes wird hingewie­
sen. 
Saarbrücken, den 08.04.2024 
Uwe Conradt, Oberbürgermeister

geltungsbereich der Vorkaufsrechtsatzung für den bereich „almet“ 
in den Stadtteilen alt­Saarbrücken und St. arnual

Übersichtsplan o. Maßstab 

Öffnungszeiten: 
Stadtplanungsamt:  Mo. – Mi. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr,  

do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
postanschrift:  Landeshauptstadt Saarbrücken,  
   Stadtplanungsamt, 66104 Saarbrücken
telefon  0681­905­4078
e­mail:  stadtplanungsamt@saarbruecken.de

Saarbrücken, den 04.05.2024 
Uwe Conradt, Oberbürgermeister

Bestellung einer/eines ehrenamtlichen 
Bezirksbehindertenbeauftragten

in den Stadtbezirken Mitte, dudweiler, halberg und West der Landeshauptstadt Saar­
brücken für die belange von Menschen mit behinderungen.
Anforderungsprofil:
gemäß § 19 Saarländisches behindertengleichstellungsgesetz (Sbgg) sind als beauf­
tragte möglichst in der behindertenarbeit erfahrene personen zu benennen.
die bezirksbehindertenbeauftragten sind ehrenamtlich tätig. es wird lediglich eine 
aufwandsentschädigung und Sitzungsgeld für die teilnahme am behindertenbeirat 
gezahlt.
die/der bezirksbehindertenbeauftragte 
• ist Mitglied im behindertenbeirat
•  beschäftigt sich mit den regelmäßig anfallenden problemen im jeweiligen bezirk, ist 

dicht an den bürgerinnen und bürgern und transportiert deren Wünsche und be­
dürfnisse in die räte

• fertigt Stellungnahmen zu bauvorhaben und verfolgt deren Umsetzung
•  steht als ansprechpartner von bürgerinnen und bürger im bezirk zur Verfügung, 

nimmt anregungen und beschwerden auf und leitet diese an die zuständigen Stel­
len weiter

•  ist als Vermittler vor Ort und ansprechpartner für die politische ebene und die Ver­
waltungsebene

• arbeitet eng mit den Organisationen der örtlichen behindertenhilfe zusammen
• hat den informationsfluss zwischen allen beteiligten zu gewährleisten.
in das amt berufen werden kann nur wer im jeweiligen bezirk der Landeshauptstadt 
Saarbrücken wohnt.
informationen über die tätigkeiten erhalten Sie bei dem amt für gesundheit, prä­
vention und Soziales, Frau Kühn, tel.: 0681/905 3203.
die aussagefähige bewerbung mit den angaben zur person, den ausführungen und 
begründungen zur bewerbung (z.b. besondere Kenntnisse und Fähigkeiten, interes­
sen, erfahrungen, Motivation) ist bis zum 31. Mai 2024 an die Landeshauptstadt 
Saarbrücken.
per post: 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
amt für gesundheit, prävention und Soziales 
Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken
per e – Mail: 
katrin.kuehn@saarbruecken.de

e I N l a d U N g

zur 21. öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates
am: Dienstag, den 14.05.24 um 14.30 Uhr 

Ort: Rathaus Saarbrücken St. Johann 
raum 313

 eröffnung und begrüßung
tOp 1: genehmigung des protokolls der letzten Sitzung
tOp 2: bericht zum pilotprojekt „Virtuelles bürgeramt“ der LhS
tOp 3: Vorstellung des projektes „Lautlos verstehen“, Michael Schröder, reha gmbh
tOp 4:  Vorstellung „Fit im alter – Mobil im Sozialraum“ (kurz: FaMoS) des drK,  

Claus Schlösser
tOp 5:  Vorstellung des projektes „ Kümmerer“ der ShS Fundation, Mauritius Weiten
tOp 6:  aktuelles aus der Stadtverwaltung, dem Stadtrat und den ausschüssen
tOp 7:  Verschiedenes (aussprache zu aktionen des Seniorenbeirates)
Mit freundlichen grüßen 
Lothar arnold
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Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge  
zur Stadtratswahl und den Bezirksratswahlen der  
landeshauptstadt Saarbrücken am 09. Juni 2024

Stadtratswahl

Wahlvorschlag 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
Bereichsliste Wahlbereich 1 (Mitte)
1. haas Sascha helmut, angestellter, 1990, Saarbrücken, 2. Jung Christine Katharina, 
regierungsoberrätin, 1982, Saarbrücken, 3. Vollmer tim Felix, projektleiter, 1989, 
Saarbrücken, 4. blau brigitte Maria, diplom­pädagogin/rentnerin, 1951, Saarbrü­
cken, 5. Wirschum Mirko, dipl.­Kaufmann techn., 1983, Saarbrücken
Bereichsliste Wahlbereich 2 (West, Dudweiler, Halberg)
1. Weber bernd Michael, Jurist, 1979, Saarbrücken, 2. beermann esther Janine, Ju­
ristin, 1984, Saarbrücken, 3. altmeyer rudolf peter, rentner, 1956, Saarbrücken, 4. 
nickolai Susanne, Sozialpädagogin, 1977, Saarbrücken, 5. rupprecht Marco Manfred, 
gewerkschafter, 1988, Saarbrücken
Gebietsliste
1. bertucci Mirco giuseppe, angestellter, 1987, Saarbrücken, 2. Commerçon­Mohr 
Susanne, regierungsbeschäftigte, 1968, Saarbrücken, 3. Kratz patrick Manuel, be­
triebswirt, 1990, Saarbrücken, 4. berens­Fries isabel, Kindheitspädagogin (b.a.), 
1980, Saarbrücken, 5. haas Sascha helmut, angestellter, 1990, Saarbrücken, 6. Schä­
fer­Maier regina Maria, dipl.­psychologin, 1950, Saarbrücken, 7. rupprecht Marco 
Manfred, gewerkschafter, 1988, Saarbrücken, 8. Wagner anja Maria, beamtin, 1966, 
Saarbrücken, 9. dr. Finkbeiner Florian Viktor Wilhelm, regierungsbeschäftigter, 
1988, Saarbrücken, 10. hauth Katharina elisabeth, Kindheits­ u. Sozialwissenschaft­
lerin M.a., 1990, Saarbrücken, 11. durst Frank Jürgen, Versicherungskaufmann (ihK) 
Finanzanlagenfachmann (LVM), 1965, Saarbrücken, 12. Müller Chiara Celine, Verwal­
tungswirtin, 2000, Saarbrücken, 13. ehrlich Janusz Marius, angestellter, 1991, Saar­
brücken, 14. Stockhorst nadine, assistenz des Fraktionsvorsitzenden, 1989, Saar­
brücken, 15. Lokstein Lennart, regierungsbeschäftigter, 1992, Saarbrücken, 16. 
breit tanja, Sparkassenfachwirtin, 1978, Saarbrücken, 17. Crispi angelo gino, beam­
ter beim Landesamt für Soziales, 1961, Saarbrücken, 18. Lehmann­Kohde, Künstler­
name Kohde­Kilsch Claudia gertrud Ursula, Journalistin/bundestrainerin, 1963, 
Saarbrücken, 19. backes Fabian Jakob, Studienrat, 1989, Saarbrücken, 20. ries isol­
de gertrud Marliese, gewerkschaftssekretärin ngg/rentnerin, 1956, Saarbrücken, 
21. Moll timo Mario, rechtsanwalt, 1978, Saarbrücken, 22. Lenard Katinka almude­
na, Vermessungstechnikerin, 1968, Saarbrücken, 23. aschoff david Maximilian, Stu­
dent, 1998, Saarbrücken, 24. groß Susanne Marieluise, Kriminalbeamtin, 1969, Saar­
brücken, 25. Meinerzag Manfred, rentner, 1954, Saarbrücken, 26. Mudter ellen an­
nerose, rentnerin, 1952, Saarbrücken, 27. braun hans­dieter nikolaus, Vollstre­
ckungsbeamter, 1956, Saarbrücken, 28. Kirf gertrud, Oberamtsrätin a.d., 1957, 
Saarbrücken, 29. bastuck dennis Marc, Manager, 1989, Saarbrücken, 30. el rhazi 
Loubna, b.Sc. Wirtschaftsingenieurwesen/Umweltplanung, 1984, Saarbrücken, 31. 
poth peter georg, Student/Master geschichtswissenschaften, 1979, Saarbrücken, 
32. Wieland­becker Sonja, pflegefachkraft für dialyse und nephrologie, 1968, Saar­
brücken, 33. tsiakiris rena, regierungsrätin, 1978, Saarbrücken, 34. brück heike, 
bankkauffrau, 1965, Saarbrücken, 35. Commerçon Ulrich, politikwissenschaftler, 
1968, Saarbrücken

Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU
Bereichsliste Wahlbereich 1 (Mitte)
1. dr. nienaber­Malter georg, regierungsbeamter, 1975, Saarbrücken, 2. dr. turchi 
daniel Francesco, Jurist, 1980, Saarbrücken, 3. Stein Meike Ulrike, referentin, Lan­
desregierung (MUKMaV), 1982, Saarbrücken, 4. hanauer Wolfgang Stefan, Volljurist, 
1990, Saarbrücken, 5. Mohr philipp, berater, 1995, Saarbrücken
Bereichsliste Wahlbereich 2 (West, Dudweiler, Halberg)
1. Weißmann ina, Ministerialbeamtin, 1979, Saarbrücken, 2. neumüller andreas, So­
zialpädagoge, 1991, Saarbrücken, 3. ritz rainer, polizeibeamter a.d. dipl. betriebs­
wirt (Fh), 1962, Saarbrücken, 4. dr. Weins Christel Lieselotte, biochemikerin/bil­
dungsreferentin, 1951, Saarbrücken, 5. balzer Martin axel, business Coach, 1976, 
Saarbrücken, 6. dr. Krämer Volker, rentner, 1957, Saarbrücken
Gebietsliste
1. Conradt Uwe, Oberbürgermeister, 1977, Saarbrücken, 2. Keßler alexander Leo, 
Selbstständig, 1983, Saarbrücken, 3. brück Yvonne, pferdewirtschaftsmeisterin, 
1972, Saarbrücken, 4. Jacoby peter Maria, Minister a.d., 1951, Saarbrücken, 5. braun 
Wolfgang, Kaufmann, 1961, Saarbrücken, 6. herrmann gabriele, diplom­Kauffrau, 
1975, Saarbrücken, 7. bersin alexander, Jurist/Landesbeamter, 1978, Saarbrücken, 
8. rausendorff Marcel, beamter, 1988, Saarbrücken, 9. Keßler anja Jeanette, bank­
kauffrau, 1973, Saarbrücken, 10. Mildau timo, Kreisinspektoranwärter, 1992, Saar­
brücken, 11. Mrinski evgenij, geschäftsführer, 1990, Saarbrücken, 12. dr. bierbrauer 
Christina anne Mathilde, beamtin, 1990, Saarbrücken, 13. Flätgen timo ernst, geis­
teswissenschaftler, 1982, Saarbrücken, 14. Luxenburger Jan­philipp, Jurist, 1987, 
Saarbrücken, 15. abegg alma, rechtsanwältin, 1984, Saarbrücken, 16. dr. rosen­
baum Jens hermann, Leitender Ministerialrat, 1978, Saarbrücken, 17. hettrich Ju­
dith, Schulsekretärin, 1971, Saarbrücken, 18. Leidinger björn, elektrotechniker für 
betriebstechnik, 1986, Saarbrücken, 19. Quack david peter, regierungsbeschäftig­
ter, 1983, Saarbrücken, 20. aliyazdi Shajan, geschäftsführer, 1999, Saarbrücken, 21. 
bura daniel Sebastian, rechtsanwalt, 1982, Saarbrücken, 22. Cavalli ricciardo, rent­
ner, 1953, Saarbrücken, 23. rosch eva, polizeibeamtin, 1978, Saarbrücken, 24. Khalil 
Mohammad Jamil tawfig, gärtnermeister, 1967, Saarbrücken, 25. brand Stefan rein­
hard Karl Jakob, pensionär (hauptmann a.d.), 1965, Saarbrücken, 26. Klein astrid 

erika annelore, rentnerin, 1952, Saarbrücken, 27. bollig daniel Werner, Finanzbeam­
ter, 1958, Saarbrücken

Wahlvorschlag 4 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE

Bereichsliste Wahlbereich 1 (Mitte)

1. Schmelzer Claudia, eventmanagerin, 1969, Saarbrücken, 2. engelhardt heiner, an­
gestellter, 1975, Saarbrücken, 3. dillschneider Jeanne Marie aline, rechtsanwältin, 
1995, Saarbrücken, 4. rodriguez Maicas Jose ignacio, diplom­Kaufmann, 1969, 
Saarbrücken, 5. Koch elena, Schülerin, 2004, Saarbrücken, 6. altehage Martin till­
mann, diplom­Kaufmann, 1972, Saarbrücken, 7. Cunsolo Valeria Catarina, Studentin, 
1998, Saarbrücken, 8. Schrickel alexander pascal, Student, 1993, Saarbrücken, 9. 
Kaschek Lea, doktorandin, 1996, Saarbrücken, 10. Klein Johannes, Student, 1995, 
Saarbrücken

Bereichsliste Wahlbereich 2 (West, Dudweiler, Halberg)

1. burkart Karin Charlotte, rentnerin, 1950, Saarbrücken, 2. Fecht roland hans­Leo, 
bautechniker, 1962, Saarbrücken, 3. Krack Sigrun, dipl.­psychologin, 1956, Saarbrü­
cken, 4. hirtz Samuel Frederic paul, Schüler, 2005, Saarbrücken, 5. ewald beate Wil­
helmine, Übersetzerin, 1963, Saarbrücken, 6. hipfel Manuel peter, Consultant, 1992, 
Saarbrücken

Gebietsliste

1. dillschneider Jeanne Marie aline, rechtsanwältin, 1995, Saarbrücken, 2. brass 
thomas, Fotograf, 1961, Saarbrücken, 3. Schmelzer Claudia, eventmanagerin, 1969, 
Saarbrücken, 4. bruns hajo, Softwareentwickler, 1969, Saarbrücken, 5. Schumann 
patricia, Kauffrau, 1965, Saarbrücken, 6. Klein Johannes, Student, 1995, Saarbrü­
cken, 7. Cunsolo Valeria Catarina, Studentin, 1998, Saarbrücken, 8. altehage Martin 
tillmann, diplom­Kaufmann, 1972, Saarbrücken, 9. Kaschek Lea, doktorandin, 1996, 
Saarbrücken, 10. dr. Jung gregor Maria Kajetan, hochschullehrer, 1969, Saarbrü­
cken, 11. Krack Sigrun, dipl.­psychologin, 1956, Saarbrücken, 12. hipfel Manuel pe­
ter, Consultant, 1992, Saarbrücken, 13. hager Monika Margareta, Softwareentwick­
lerin, 1960, Saarbrücken, 14. Fecht roland hans­Leo, bautechniker, 1962, Saarbrü­
cken, 15. rachel Judith Margareta, Freiberuflerin, 1982, Saarbrücken, 16. Friedrich 
ingo Manfred, physiker, 1962, Saarbrücken, 17. Lahoda anne Marie, Wirtschaftsprü­
ferin, 1978, Saarbrücken, 18. alamba Kevin erondu, medizinischer radiologieassis­
tent, 1953, Saarbrücken

Wahlvorschlag 5 
Freie Demokratische Partei – FDP

Bereichsliste Wahlbereich 1 (Mitte)

1. Simon hermann Manfred, geschäftsführer, 1979, Saarbrücken, 2. blacha Verena, 
Steuerassistentin, 1997, Saarbrücken, 3. drescher Linda, industriekauffrau, 1998, 
Saarbrücken, 4. Liebel Cornelia Sigrid, angestellte, 1981, Saarbrücken, 5. bieg Mar­
kus peter, rentner, 1959, Saarbrücken, 6. König roland helmut horst, geschäftsfüh­
rer, 1966, Saarbrücken, 7. Feneis rainer gunter, stellvertretender Schulleiter i.r., 
1944, Saarbrücken

Bereichsliste Wahlbereich 2 (West, Dudweiler, Halberg)

1. Müller heike, kfm. angestellte, 1969, Saarbrücken, 2. Lintz­Sonntag annabelle, 
Lehrerin, 1990, Saarbrücken, 3. ettelbrück­Wirtz Markus, elektrotechniker Meister, 
1980, Saarbrücken, 4. petereit Wendy, referentin ihK, 1985, Saarbrücken, 5. Klötzer 
patrick, redakteur, 1973, Saarbrücken, 6. Fuhrmann heja, Kauffrau der grundstücks­ 
und Wohnungswirtschaft, 1982, Saarbrücken, 7. dr. belenkaja elena, Lektorin, 1984, 
Saarbrücken

Gebietsliste

1. dr. isringhaus paul helmut, arzt, 1949, Saarbrücken, 2. Lintz­Sonntag annabelle, 
Lehrerin, 1990, Saarbrücken, 3. König roland helmut horst, geschäftsführer, 1966, 
Saarbrücken, 4. blacha Verena, Steuerassistentin, 1997, Saarbrücken, 5. Leo patrick 
tobias, Consultant, 1978, Saarbrücken, 6. Michel henning, Jurist, 1970, Saarbrücken, 
7. Fuhrmann heja, Kauffrau der grundstücks­ und Wohnungswirtschaft, 1982, Saar­
brücken, 8. bieg Markus peter, rentner, 1959, Saarbrücken, 9. ettelbrück­Wirtz Mar­
kus, elektrotechniker Meister, 1980, Saarbrücken

Wahlvorschlag 6 
DIE LINKE – DIE LINKE

Gebietsliste

1. pies Jasmin, restaurantfachfrau, 1978, Saarbrücken, 2. edelbluth Willi berthold, 
geschäftsführer, 1956, Saarbrücken, 3. Ungers gabriele Maria anni, Kauffrau, 1955, 
Saarbrücken, 4. Jordt andre, Schreinermeister, 1983, Saarbrücken, 5. Marschler 
Fynn, Schüler, 2004, Saarbrücken, 6. hennig petra, rentnerin, 1955, Saarbrücken, 7. 
Kundrus dennis ingo, projektleiter, 1991, Saarbrücken, 8. Jacob herbert Wolfgang, 
rentner, 1955, Saarbrücken, 9. geusen Moritz, Student, 2000, Saarbrücken, 10. hen­
nig norbert alfred, rentner, 1955, Saarbrücken

 

Wahlvorschlag 10 
bunt.saar - sozial-ökologische liste – bunt.saar

Gebietsliste

1. Lichtlein Frank, Freiberufler, 1955, Saarbrücken, 2. Maurer Sarah, Studentin, 1993, 
Saarbrücken, 3. Loskill herbert, rentner, 1952, Saarbrücken, 4. Schmidt ekkehart, 
Volkswirt, 1964, Saarbrücken, 5. Löhfelm Undine, Verlegerin, 1971, Saarbrücken, 6. 
tubbesing Jürgen, rentner, 1954, Saarbrücken, 7. nicolaus Maximilian, Call­Center­
agent, 1968, Saarbrücken, 8. heintz Jonas, Umwelt­Ökonom, 1988, Saarbrücken
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Wahlvorschlag 11 
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative – Die PARTEI
Gebietsliste
1. Franke Michael, Zerspanungsmechaniker/CnC­Fräser, 1974, Saarbrücken, 2. Sonn­
halter Sven, Lehrer, 1981, Saarbrücken, 3. deeß almut, heilpraktikerin, 1980, Saar­
brücken, 4. Kujević Melisa, dipl. Kommunikationsdesignerin, 1991, Saarbrücken, 5. 
Klopotek von glowczewski Mario, busfahrer, 1974, Saarbrücken, 6. Schmidt Fabian, 
Modedesigner, 1988, Saarbrücken, 7. deeß Viviane elisabeth, auszubildende, 1999, 
Saarbrücken

Wahlvorschlag 19 
Saarland für Alle – SfA
Gebietsliste
1. dr. akin Mustafa, diplom­geologe, 1947, Saarbrücken, 2. Weinand tamara, haus­
wirtschafterin, 1982, Saarbrücken, 3. gürpinar Müberra, Krankenpflegehelferin, 
1992, Saarbrücken, 4. tuc nadine, Seniorenbetreuerin, 1984, Saarbrücken, 5. Wein­
and abdulkadir, Maschinenanlageführer, 1981, Saarbrücken, 6. tuç Özcan, Maschi­
nenanlageführer, 1984, Saarbrücken, 7. tuç Orhan, Maschinenanlageführer, 1986, 
Saarbrücken

Bezirksratswahl – Stadtbezirk Mitte

Wahlvorschlag 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
1. emser thomas bertrand, rentner, 1955, Saarbrücken, 2. Sturm ramona rebecca, 
Studienrätin, 1985, Saarbrücken, 3. backes Fabian Jakob, Studienrat, 1989, Saarbrü­
cken, 4. braun gabriele, rentnerin, 1957, Saarbrücken, 5. Klotz Michael, rentner, 
1950, Saarbrücken, 6. rausch désirée, büroleitende beamtin, 1970, Saarbrücken, 7. 
Lösch Michael Christian, Lehrer (Landesbeamter rLp), 1985, Saarbrücken, 8. Schol­
ten emma enesa, Studentin, 2004, Saarbrücken, 9. Jung heinz dieter, haustechniker, 
1954, Saarbrücken, 10. Wagner anja Maria, beamtin, 1966, Saarbrücken, 11. Scheid 
robin Ludger, pädagogische Fachkraft, 1995, Saarbrücken, 12. holz elke, historike­
rin M.a., 1969, Saarbrücken, 13. Woll heiner Chris Vincent, Wissenschaftlicher Mit­
arbeiter htW Saar, 1990, Saarbrücken, 14. horne natalie ilse, Kinderpflegerin, 1981, 
Saarbrücken, 15. Loch Marco, rechtsanwalt, 1984, Saarbrücken, 16. rimbrecht bar­
bara ines, Studienrätin, 1985, Saarbrücken, 17. Kramer Christian amadeus, Mitarbei­
ter Krankenhausverwaltung, 1985, Saarbrücken, 18. Müller Michaela alexandra, re­
gionalverbandsamtsrätin, 1971, Saarbrücken, 19. braun hans­dieter nikolaus, Voll­
streckungsbeamter, 1956, Saarbrücken, 20. Martin­Köllner Sigrid hedwig, rentne­
rin/physiotherapeutin, 1957, Saarbrücken, 21. Voigt rafael, psychologe/approbierter 
psychologischer psychotherapeut, 1988, Saarbrücken

Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU
1. brand Stefan reinhard Karl Jakob, hauptmann a.d., 1965, Saarbrücken, 2. dr. ro­
senbaum Jens hermann, Leitender Ministerialrat, 1978, Saarbrücken, 3. berwian 
Margarete, Juristin, 1956, Saarbrücken, 4. Christmann Jürgen, Landtagsbeschäftig­
ter, 1965, Saarbrücken, 5. Zeitz patrick, regierungsbeschäftigter, 1988, Saarbrücken, 
6. radewahn Joachim, rentner, 1955, Saarbrücken, 7. Carganico erika irma, rentne­
rin, 1952, Saarbrücken, 8. Jähne dieter Wilhelm, pastor, 1968, Saarbrücken, 9. ede­
ling tim Lucas, Student, 1999, Saarbrücken, 10. gräber norbert gerhard, rentner, 
1956, Saarbrücken, 11. dr. dr. thieme harald Viktor, Forensischer psychiater, 1958, 
Saarbrücken, 12. Schisler Katharina helene, Studentin, 2002, Saarbrücken, 13. Leich­
ner tobias Marc, Volljurist/beamter, 1980, Saarbrücken, 14. Luxenburger Jan­phil­
ipp, Jurist, 1987, Saarbrücken, 15. abegg alma, rechtsanwältin, 1984, Saarbrücken, 
16. ackermann nico, beamter, 1975, Saarbrücken, 17. rausendorff Marcel, beamter, 
1988, Saarbrücken, 18. bäldle Olaf, regierungsbeschäftigter, 1980, Saarbrücken, 19. 
dr. nienaber­Malter georg, regierungsbeamter, 1975, Saarbrücken, 20. anton her­
mann­Josef, referatsleiter in der Landesverwaltung, 1969, Saarbrücken

Wahlvorschlag 3 
Alternative für Deutschland – AfD
1. dörrenbächer Mike, informatiker, 1992, Saarbrücken, 2. eppers gerhard, berufs­
kraftfahrer, 1963, Saarbrücken, 3. Weilhammer Manuela, Kauffrau, 1972, Saarbrü­
cken, 4. Ludes Karsten, Maschinenbautechniker, 1973, Saarbrücken, 5. Vollmann da­
vid Stephan, Fachkraft für Lagerlogistik, 1987, Saarbrücken, 6. platte hans Otto, 
selbstständig, 1962, Saarbrücken, 7. Keßel Sarah Christel, pflegekraft, 1974, Saar­
brücken

Wahlvorschlag 4 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
1. dillschneider Jeanne Marie aline, rechtsanwältin, 1995, Saarbrücken, 2. Schrickel 
alexander pascal, Student, 1993, Saarbrücken, 3. Kaschek Lea, doktorandin, 1996, 
Saarbrücken, 4. theobald Fabian, informatiker, 1977, Saarbrücken, 5. Schrickel and­
rea Marie dorothea, dipl. Chemikerin, 1961, Saarbrücken, 6. redemann Lukas, Uni­
versitätsangestellter, 1993, Saarbrücken, 7. Cunsolo Valeria Catarina, Studentin, 
1998, Saarbrücken, 8. Klos Santino, Student, 2003, Saarbrücken, 9. Koch elena, Schü­
lerin, 2004, Saarbrücken, 10. Vogel dennis, Qualitätsmanager, 1993, Saarbrücken, 
11. rachel Judith Margareta, Freiberuflerin, 1982, Saarbrücken, 12. rodriguez Mai­
cas Jose ignacio, dipl. Kaufmann, 1969, Saarbrücken, 13. Sander Charlotte Sophie, 
psychotherapeutin, 1986, Saarbrücken, 14. Klein Johannes, Student, 1995, Saarbrü­
cken, 15. Schmelzer Claudia, eventmanagerin, 1969, Saarbrücken, 16. humm Chris­
tian Matthias, Verwaltungsmitarbeiter, 1986, Saarbrücken, 17. hager Monika Marga­
reta, Softwareentwicklerin, 1960, Saarbrücken, 18. altehage Martin tillmann, dipl. 
Kaufmann, 1972, Saarbrücken, 19. baum deborah ann, projektmanagerin, 1989, 
Saarbrücken, 20. hahl patrick, dipl. informatiker, 1979, Saarbrücken

Wahlvorschlag 5 
Freie Demokratische Partei – FDP
1. Feneis gunter, stellvertretender Schulleiter i.r., 1944, Saarbrücken, 2. drescher 
Linda, industriekauffrau, 1998, Saarbrücken, 3. Leo patrick tobias, Consultant, 1978, 
Saarbrücken, 4. blacha Verena, Steuerassistentin, 1997, Saarbrücken, 5. bieg Markus 
peter, rentner, 1959, Saarbrücken, 6. Liebel Cornelia Sigrid, angestellte, 1981, Saar­
brücken

Wahlvorschlag 6 
DIE LINKE – DIE LINKE
1. Marschler Fynn, Schüler, 2004, Saarbrücken, 2. edelbluth Willi berthold, ge­
schäftsführer, 1956, Saarbrücken, 3. Jacob herbert Wolfgang, Musiklehrer, 1955, 
Saarbrücken, 4. hach gottfried, Musiklehrer, 1966, Saarbrücken, 5. Kirkbride duncan 
timothy, Schüler, 1991, Saarbrücken

Bezirksratswahl – Stadtbezirk West

Wahlvorschlag 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
1. ries isolde gertrud Marliese, gewerkschaftssekretärin ngg/rentnerin, 1956, 
Saarbrücken, 2. Wittmann thomas, KFZ­Mechaniker, 1963, Saarbrücken, 3. Merten 
anna Lena, Studentin, 2005, Saarbrücken, 4. Müller Joachim edgar, betriebswirt/
hausverwaltung immobilien, 1960, Saarbrücken, 5. Fuhrmann Jean Luc, Maschinen­
bautechniker/rentner, 1956, Saarbrücken, 6. altmeyer andreas Mario Jürgen, eCom­
merceManager, 1989, Saarbrücken, 7. paulus­Schmitt Ursula Charlotte, ergothera­
peutin, 1954, Saarbrücken, 8. Kasper Marc, büroangestellter, 1990, Saarbrücken, 9. 
Müller Chiara Celine, Verwaltungswirtin, 2000, Saarbrücken, 10. nöther angelika, 
zahnmedizinische Fachangestellte, 1963, Saarbrücken, 11. topp patrick, beamter, 
1977, Saarbrücken, 12. groß Susanne Marieluise, Kriminalbeamtin, 1969, Saarbrü­
cken, 13. Ory alexander Kevin Ludwig, Frührentner, 1991, Saarbrücken, 14. ger­
mann barbara, rentnerin (Mta), 1945, Saarbrücken, 15. Fries hans adam, rentner, 
1950, Saarbrücken, 16. Schreiner Margot, Verkäuferin, 1944, Saarbrücken, 17. hau­
ser thorsten, industriemechaniker betriebstechnik, 1971, Saarbrücken, 18. Frank 
roland, Metallbaumeister, 1961, Saarbrücken, 19. rupprecht Marco Manfred, ge­
werkschafter, 1988, Saarbrücken

Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU
1. altes hans­Jürgen, industriemeister druck, 1959, Saarbrücken, 2. arnold Volker 
Wilhelm, Finanzwirt, 1969, Saarbrücken, 3. benyahya­Löb Jasmin, eU­referentin, 
1981, Saarbrücken, 4. rach raphael, Student, 1997, Saarbrücken, 5. Meier hannelore 
anne trude, rentnerin, 1952, Saarbrücken, 6. tesarsch thorsten, projektleiter, 1978, 
Saarbrücken, 7. Klein astrid erika annelore, rentnerin, 1952, Saarbrücken, 8. Mayer 
Karl rudolf, rentner, 1950, Saarbrücken, 9. hirschmann gerd artur, pensionär, 1955, 
Saarbrücken, 10. hubig Olga, bankkauffrau, 1995, Saarbrücken, 11. gehl niklas, Stu­
dent/in, 2000, Saarbrücken, 12. Marx benjamin, polizeibeamter, 1987, Saarbrücken, 
13. doerr Leonie Johanna, Verwaltungsangestellte, 1999, Saarbrücken, 14. behrends 
dominik, kfm. angestellter, 1988, Saarbrücken, 15. ganz Sascha peter, Finanzbeam­
ter, 1988, Saarbrücken, 16. Koch isolde Maria theresia, rentnerin, 1948, Saarbrü­
cken, 17. bost iris therese, Landtagsbeschäftigte, 1965, Saarbrücken, 18. Zender 
Stefan, Schreiner, 1966, Saarbrücken

Wahlvorschlag 3 
Alternative für Deutschland – AfD
1. Schwaben Werner heinz, dachdecker, 1961, Saarbrücken, 2. Wilhelm Klaus, Stuk­
kateurmeister, 1967, Saarbrücken, 3. Saewe­Lambert Silvia, rentnerin, 1954, Saar­
brücken, 4. Weller Lilian elisabeth, heilpraktikerin, 1963, Saarbrücken, 5. May tho­
mas raimund, dachdecker, 1971, Saarbrücken, 6. hecker denise, assistentin d. ge­
schäftsleitung, 1984, Saarbrücken

Wahlvorschlag 4 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
1. hirtz Samuel Frederic paul, Schüler, 2005, Saarbrücken, 2. Fecht roland hans­Leo, 
bautechniker, 1962, Saarbrücken, 3. Wendland Sebastian, it projektleiter, 1984, 
Saarbrücken, 4. dams­Strauß Carmen ilona gertrud, Landschaftsplanerin, Umwelt­
ingenieurin, 1956, Saarbrücken, 5. Mamok Jannis, dipl. Kaufmann projektmanager, 
1981, Saarbrücken

Wahlvorschlag 5 
Freie Demokratische Partei – FDP
1. Kleber erwin, industriekaufmann, 1953, Saarbrücken, 2. neutzling gerhard gün­
ther, Kaufmann, 1957, Saarbrücken, 3. baer rita Margarete, hausfrau, 1964, Saar­
brücken

Wahlvorschlag 6 
DIE LINKE – DIE LINKE
1. Jordt andre, Schreinermeister, 1983, Saarbrücken, 2. hennig petra, rentnerin, 
1955, Saarbrücken, 3. hennig norbert alfred, rentner, 1955, Saarbrücken, 4. Weis­
gerber Wolfgang paul, Softwareentwickler, 1959, Saarbrücken, 5. Klasen Manfred 
emil, geschäftsführer, 1961, Saarbrücken 

Bezirksratswahl – Stadtbezirk Dudweiler

Wahlvorschlag 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
1. altmeyer Karin, Verwaltungsfachwirtin/rentnerin, 1955, Saarbrücken, 2. hart­
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wich Frank, diplom­betriebswirt, 1972, Saarbrücken, 3. Wieland­becker Sonja, 
pflegefachkraft für dialyse und nephrologie, 1968, Saarbrücken, 4. Wessela Kai 
Florian, Student, 2001, Saarbrücken, 5. Schuhe Sylvia Josette, rentnerin, 1958, 
Saarbrücken, 6. dr. Marx Veit, diplom Chemiker im ruhestand, 1953, Saarbrücken, 
7. bickel Yvonne Simone, kaufmännische angestellte, 1975, Saarbrücken, 8. Monta­
da arno, rentner, 1953, Saarbrücken, 9. Sinnwell pascal, staatl. geprüfter Wirt­
schaftsinformatiker, 1983, Saarbrücken, 10. Sämann Jörg, diplom­bibliothekar, 
1961, Saarbrücken, 11. bickel harald Wolfgang, kaufmännischer angestellter, 1962, 
Saarbrücken, 12. nickolai Susanne, Sozialpädagogin, 1977, Saarbrücken, 13. herr­
mann Martin Marcel, Mitarbeiter der saarl. Umweltministerin, 1995, Saarbrücken, 
14. Wagner Jonas, Maurermeister, 1994, Saarbrücken

Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU
1. Fritz ralf peter emil, Kaufmann, 1969, Saarbrücken, 2. Jarolimeck Jörg Michael 
thorsten, Verwaltungsfachangestellter, 1980, Saarbrücken, 3. Jünger Melanie Mari­
anne, Kauffrau für bürokommunikation, 1977, Saarbrücken, 4. becker holger, ge­
schäftsführer der CdU Stadtratsfraktion, 1975, Saarbrücken, 5. Scherf Christian, 
ingenieur für Wirtschaftsingenieurwesen­elektrotechnik, 1996, Saarbrücken, 6. 
braun doris Katharina, rentnerin, 1954, Saarbrücken, 7. dr. nesteruk irina, haus­
frau, 1975, Saarbrücken, 8. Wagner Marc albert arno, planer, 1980, Saarbrücken, 9. 
dieudonne hanna Freya, Vertriebsmitarbeiterin, 1988, Saarbrücken, 10. Quitzsch 
david, informatiker, 1988, Saarbrücken, 11. braun Wolfgang, geschäftsführer, 
1961, Saarbrücken, 12. Weißmann ina, Ministerialbeamtin, 1979, Saarbrücken, 13. 
Fritz Yvonne gertrud, Med. Fachangestellte, 1967, Saarbrücken, 14. dorscheid rai­
ner, beamter a.d., 1943, Saarbrücken, 15. Oster Karl­heinz, beamter a.d., 1941, 
Saarbrücken, 16. Müller Udo, rentner, 1943, Saarbrücken, 17. Schild Wolfgang ar­
thur Wilhelm, beamter a.d., 1952, Saarbrücken, 18. asmus gregor, kaufm. ange­
stellter, 1970, Saarbrücken, 19. Moy norbert dieter Wolfgang, Oberstudiendirektor, 
1960, Saarbrücken, 20. Langenbahn Markus Maria, dipl. psychologe, 1973, Saar­
brücken, 21. dr. Krämer Volker, rentner, 1957, Saarbrücken

Wahlvorschlag 4 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
1. Krack Sigrun, dipl.­psychologin, 1956, Saarbrücken, 2. Schade Karsten helmut, 
Kfm. im einzelhandel, 1968, Saarbrücken, 3. ewald beate Wilhelmine, Übersetzerin, 
1963, Saarbrücken, 4. dr. Jung gregor Maria Kajetan, hochschullehrer, 1969, Saar­
brücken, 5. burkart Karin Charlotte, rentnerin, 1950, Saarbrücken, 6. dr. Friedrich 
ingo Manfred, diplom­physiker, 1962, Saarbrücken, 7. burkart rolf rüdiger, rent­
ner, 1948, Saarbrücken

Wahlvorschlag 5 
Freie Demokratische Partei – FDP
1. Lintz­Sonntag annabelle, Lehrerin, 1990, Saarbrücken, 2. Michel henning, Jurist, 
1970, Saarbrücken, 3. dr. belenkaja elena, Lektorin, 1984, Saarbrücken, 4. Michel 
emilie, Studentin, 2005, Saarbrücken, 5. dr. hartmann Christoph georg, dipl. Kauf­
mann, 1972, Saarbrücken

Wahlvorschlag 6 
DIE LINKE – DIE LINKE
1. Ungers gabriele Maria anni, Kauffrau, 1955, Saarbrücken, 2. glomb Jessica, Se­
kretärin, 1979, Saarbrücken, 3. Jungbluth Sandra, altenpflegerin, 1980, Saarbrü­
cken, 4. Freyer rita ellen, Verkäuferin, 1955, Saarbrücken, 5. Weßler egon, auto­
matisierungstechniker, 1962, Saarbrücken 

Bezirksratswahl – Stadtbezirk Halberg

Wahlvorschlag 1 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
1. Stalter philipp, referent Unternehmensentwicklung, 1991, Saarbrücken, 2. Käps­
Stephani bettina, diplomsoziologin, 1963, Saarbrücken, 3. niederländer axel, rent­
ner, 1951, Saarbrücken, 4. Frey tim­dustin, regierungsbeamter, 1992, Saarbrü­
cken, 5. anna Volkhard hermann, arbeitsvermittler, 1956, Saarbrücken, 6. poth 
peter georg, geschichtswissenschaftler (b.a.) Student Master geschichtswissen­
schaften, 1979, Saarbrücken, 7. Schwindt dirk, Werkzeugmacher, 1971, Saarbrü­
cken, 8. deller heinz thomas, rentner, 1956, Saarbrücken, 9. breit tanja, Sparkas­
senfachwirtin, 1978, Saarbrücken, 10. Moll timo Mario, rechtsanwalt, 1978, Saar­
brücken, 11. Kratz patrick Manuel, betriebswirt, 1990, Saarbrücken, 12. van hoof 
Christine Maria, rentnerin, 1957, Saarbrücken, 13. anna andrea bernadette, reini­
gungstechnikerin/betriebsrat, 1958, Saarbrücken, 14. Weber reinhold, rentner, 
1954, Saarbrücken, 15. Wiesen Susanne, bankkauffrau, 1965, Saarbrücken, 16. 
Maurer Sven bodo, Verwaltungsfachangestellter, 1992, Saarbrücken, 17. hauf gab­
riele, kaufmännische angestellte, 1952, Saarbrücken, 18. beermann esther Janine, 
Juristin, 1984, Saarbrücken, 19. Commerçon Ulrich, politikwissenschaftler, 1968, 
Saarbrücken

Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU
1. bollig daniel Werner, Finanzbeamter, 1958, Saarbrücken, 2. dr. binkert hanno, 
Jurist, 1983, Saarbrücken, 3. Lutz bettina Susanne, assistentin des Vorstandes, 
1969, Saarbrücken, 4. raabe Klaus, rentner, 1944, Saarbrücken, 5. Lück Stefanie 
Christiane, rentnerin, 1953, Saarbrücken, 6. gundlach holger, drucker, 1970, Saar­
brücken, 7. Klampfer­Fabian Ursula, angestellte, 1968, Saarbrücken, 8. Krampe 
Markus, angestellter, 1976, Saarbrücken, 9. Leismann hans Jörg, Kaufmann, 1970, 
Saarbrücken, 10. Cavalli ricciardo, pensionär, 1953, Saarbrücken, 11. Kleineher Oli­
ver, Verwaltungsbeamter, 1973, Saarbrücken, 12. hoffmann anette erika, regie­

rungsbeschäftigte, 1969, Saarbrücken, 13. nauhauser Marc, Versicherungskauf­
mann, 1977, Saarbrücken, 14. bley alexander, Kfz­ Mechaniker, 1978, Saarbrücken, 
15. Meiers Johannes nikolaus, dipl. bauing./pensionär, 1951, Saarbrücken, 16. brück 
Christof Karl Ludwig, dipl. ing. agr. (Fh), 1964, Saarbrücken, 17. bersin Cristiane, 
Volkswirtin, 1980, Saarbrücken, 18. becker ingrid, Verwaltungsangestellte a.d., 
1942, Saarbrücken, 19. Kleineher Stefanie, Verwaltungsbeamtin, 1974, Saarbrücken

Wahlvorschlag 4 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
1. Lahoda anne Marie, Wirtschaftsprüferin, 1978, Saarbrücken, 2. dr. Marettek 
Christian alexander Wilfried, Wirtschaftsprüfer, 1959, Saarbrücken, 3. bodi­ihl ede­
linde Maria, dipl.­Sozialarbeiterin, 1946, Saarbrücken, 4. abbas­naqui Syed gulshan, 
rentner, 1955, Saarbrücken, 5. burg petra, Studienrätin, 1975, Saarbrücken, 6. Faust 
Steven­William, paketzusteller, 2001, Saarbrücken, 7. atto Zeido, einrichtungsbera­
ter, 1980, Saarbrücken, 8. hipfel Manuel peter, Consultant, 1992, Saarbrücken, 9. 
Mohr Joachim, Ministerialrat a.d., 1957, Saarbrücken

Wahlvorschlag 5 
Freie Demokratische Partei – FDP
1. Müller heike, kfm. angestellte, 1969, Saarbrücken, 2. Klötzer patrick, redakteur, 
1973, Saarbrücken, 3. ettelbrück­Wirtz Markus, elektrotechnikmeister, 1980, Saar­
brücken, 4. petereit Wendy, referentin ihK, 1985, Saarbrücken, 5. Müller Yannick 
Marius, immobilienkauffmann, 1999, Saarbrücken, 6. hoffmann petra renate, an­
gestellte, 1967, Saarbrücken

Saarbrücken, den 18.04.2024
barbara Meyer 
gemeindewahlleiterin

Öffentliche ausschreibung (VgV)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt die 

Lieferleistung: LKW Fahrgestell ca. 7,5t. mit Hubarbeitsbühne 

die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kosten ­ 
losen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen 
wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 4.05.2024 
ZKe – die Werkleitung 

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

GS Hohe Wacht 
Heizung

Sanierung der heizungsverteilung im Ug gebäudeteil a bestehend aus neuem Wär­
metauscher, heizkreisverteiler, pumpen, armaturen sowie neue MSr­anlage.
Wärmeverteilnetz
­  das bestehende und überalterte Leitungssystem im bereich des installationskellers 

wird teilweise zurück­ und neu aufgebaut. 
­  dies beinhaltet alle Komponenten wie Vor­ und rücklaufleitungen, absperr­ und 

Sicherheitsarmaturen, Verteileranlage und ausdehnungsgefäß.
raumheizflächen
­  an allen heizkörper werden neue voreinstellbare Ventileinsätze, neue rücklaufver­

schraubungen sowie neue thermostatköpfe verbaut.
gebäude­ und automationsanlagen
­  es wird eine neue Mess­ Steuer­ und regelanlage vorgesehen. alle regelkreise, er­

halten jeweils einen eigenständigen witterungsgesteuerten regelkreis.
ausführungszeiten:  
beginn: 03.06.2024 
ende: 30.08.2024
Submission:   16.05.2024, 09:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kosten ­ 
losen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen 
wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 25.04.2024 
die Werkleitung

https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

GS St. Arnual (rot) - Saarbrücken

Elektroarbeiten 
­  die elektroinstallation im hauptgebäude der grundschule St. arnual ist zu er neuern. 

die beleuchtungsanlage wird auf zeitgemäße Led­technik ausgelegt, Sicherheits­
beleuchtung und F&r­Kennzeichnung werden als einzelakkuleuchten ausgeführt. 
Von der vorhandenen rauchwarnanlage werden die bestandsrauchmelder wieder­
montiert, teile der rauchmelder müssen verschmutzungsgradbedingt erneuert 
werden.

ausführungszeiten: 
beginn: 15.07.2024  
ende: 16.08.2024
Submission:   16.05.2024, 10:00 Uhr  

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.04.2024  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

GS St. Arnual (rot) - Saarbrücken

Abbrucharbeiten 
­  abbrucharbeiten der insgesamt sechs Klassenzimmer, verteilt auf zwei etagen, eg 

und 1. Og.
ausführungszeiten: 
beginn: 16.07.2024  
ende: 06.08.2024
Submission:  13.05.2024, 10:00 Uhr  

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.04.2024  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

GS St. Arnual (rot) - Saarbrücken

Malerarbeiten
­ Maler­ und Lackierarbeiten im innenbereich mit einer Fläche von ca. 1500 m².
ausführungszeiten: 
beginn: 25.07.2024  
ende: 16.08.2024
Submission:  16.05.2024, 11:00 Uhr  

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.04.2024  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

GS St. Arnual (rot) - Saarbrücken

Trockenbauarbeiten
­  trockenbauarbeiten, einbau brandschutzdecke, Systemraster­Unterdecke, raster 

62,5 cm x 62,5 cm einschließlich abgehängter Unterkonstruktion und kleinere bei­
putzarbeiten der insgesamt sechs Klassenzimmer, verteilt auf zwei etagen, eg und 
1. Og mit einer Fläche von ca. 460 m².

ausführungszeiten: 
beginn: 22.07.2024  
ende: 16.08.2024
Submission:  16.05.2024, 14:00 Uhr  

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.04.2024  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Rathaus St. Johann Saarbrücken 

Tischlerarbeiten 
­  tischlermäßige Überarbeitung von 75 Stück holzfenstern einschließlich erneue­

rung der anstriche 
ausführungszeiten: 
beginn: 10.07.2024  
ende: 30.08.2024
Submission:  10.05.2024, 10:00 Uhr  

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 17.04.2024  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (UVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt die 

Lieferung und Montage einer Photovoltaikanlage im  
ZKE Wertstoffzentrum „Am Holzbrunnen“ 

die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kosten ­ 
losen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen 
wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 18.04.2024 
ZKe – die Werkleitung 
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